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Das Schicksal der Mark.

WH«

ittt

Noch immer wird im Auslande das Märchen kol¬
portiert, die deutsche Regierung selbst oder mindestens
interessierte deutsche Wirtschaftskreise seien es, die mit
voller Planmäßigkeit den Verfall der deutschen Mark
rünsllich herbeisührten . Insofern es sich dabei um
ausgesprochen böswillige Verleumdungen handelt, ist
-s zwecklos, sich auch nur eine Minute mit ihnen auf-
,chatten. Aber es gibt auch Leute, die subjektiv an
diese Darstellung glauben . Ihnen gegenüber ist es
wichtig, sich als neues Beweismittel auf die Ansicht
des großen englischen Nationalökonomen John
Aaynard Kcynes  berufen zu können, eines Sach¬
verständigen, der unter allen ' europäischen Fach¬
männern, die deutschen nicht ausgenommen, in bezug
auf den Friedensvertrag den bewundernswertesten
Weitblick erwiesen hat . In seinem demnächst er¬
scheinenden neuen Buche „Eine Revision des Friedens-
rertrages" widmet er nähere Betrachtungen auch dem
Schicksale der deutschen Mark, und er 'spricht dabei
ws, daß das Märchen von der gewollten Markentwer-
Mgspolitik der deutschen Regierung ein deutliches
Zeichen für die überwältigende allgemeine Unkenntnis
in wirtschaftlichenDingen sei. Die Markentwertung
beruhe auf keinerlei künstlicher Macke und sogar nur
schr wenig auf den Hoffnungen und Befürcktungen
der berufsmäßigsn Spekulation , sondern neben der
Inflation, die aber nur von zweitrangiger Bedeutung
sei. vor allen Dingen auf der Passivität der deutschen
Zahlungsbilanz.

Die Inflation rührt davon her, daß die Regierung
gezwungen ist, größere Ausgaben zu machen, als ihre
Einnahmen betragen . Dies ist aber nur eine minder

htige Quelle der Geldentwertung . Es zeigte sich
!. lange Zeit hindurch, daß die Inflation in Deutsch-
) jortgesetzt wuchs, der Markwert aber trotzdem

«abil blieb. Die wichtigste Quelle der Markentwer-
Mg ist der Umstand, daß Deutschland fortgesetzt große
Zahlungen ans Ausland zu leisten hat , Zahlungen für

fnohstons. Nahrungsmittel , Abtragung von Schulden
lind von Kriegsverpflichtungen . und daß es nicht im-

:Md; ist. die dafür notwendigen ausländischen Zah-
langsmittel durch die Erlöse seines Warenexportes und
lring'nlgen̂ ^"̂ rungen an das Ausland aufzu-

Kre ? Zufluß dieser passiven Zahlungsbilanz auf
üü * !rt  * et  Gritschen Mark wurde im Jahre 1920

j -™0®durchkreuzt durch verschiedene Umstände, die
"ut chland vorübergehend größere Mengen von
i ei rnbrra? ten- Dazu gehörten die Aufläufe

^d Wertpapiere , die natürlich in
^ländischem Geld gezahlt werden mußten , und die
»ntgehende Aufhäufung von Marknoten im Auslande,
tieo 'b.7 «b geschah, weil die internationale Spekula¬tion mit W -re.l| f til -deschab. weil die internationale Spekula-

\\\  Sjf Verbesserung des Markkurses, also mit Kurs¬
iv rechnete und die Deutschland als Entgelt

K-Me? n« ? kf°lls fremde Zahlungsmittel einbrachten.
der Zahlungsmittel , die

fe ^ lchem Wege erhielt , auf etwa 200
'im- n Millionen Pfund . Damit konnte Deutschland
4k >?̂ ST ;̂ referC-0lte "uffüllen und seine in-
k doro«? ^ ? ^ wn wieder in Gang bringen , ohne
««fulÄ w katastrophale weitere Markenttvertung

andernfalls unvermeidlich gewesen wäre,
ßch. als im Mai 1921 die Re-

°-r DeuÄ !^ ^ ^^ Anfang nahmen . Erstens
Deutschland dadurch gezwungen, fortgesetzt außer-

rn ^ ^ "^ " mmen fremder Devisen gegen Mark-
. ^anzukaufen. Die Zahlungsbilanz verschlechterte

■ Aber »uch mittilbafttrat
SokÄ !^ Eerung ,nsofern ein, als das Ausland
ooNnnng auf Besserung der Mark , also auf speku-
3Rorn5£T mni ^rlor , und nicht nur seine frühe-

^ Mkaufe und bis zu gewissem Umfange auch
ein-v ^ " ' 7käufe einstellte, sondern im Gegen-
anN .b-retts au gesvelcherten Markbesitz in großem

! ein- rum Verkauf anbot . Es ist also klar,
'chb° ^ ^ erung des deutschen Markkurses nur da-
>es°;„ kt werden kann, daß die vorwiegende Ur-

seines Verfalles aus der Mett geschafft wird.
tDeitr„^ ,anf mtt Sfr  bisherigen Reparationspolitik
<W? cb toII rem  Maße Schluß macht, als dies selbst

jst nur entfernt in Aussicht genommen
Ein:

?ie auf Besserung des deutschen Mark-
uozrelt. erscheint allerdings , so notwendig sie ist.

DieSa:,?? ungefährlich für Deutschland selbst.
c 7„,,̂ ,ber Markentwertnng muß schließlich zu

gchp lalen Katastrophe fiihren. Aber eine sehr er-
'tters-î rasche Besserung des Markkurses droht
toftrn«Js Nllt schweren finanziellen und industriellen

die mit den Worten Arbeitslosigkeit,
Mg und Börsend^bacle genügend gekenn¬

zeichnet sind. Zwischen dieser Scylla und Charybdis
den schmalen Mittelweg aufzufinden , der an beiden
Berhängnisformen vorbeiführt , ist die schwierige Auf¬
gabe der zukünftigen deutschen und internationalen
Wirtschaftspolitik . Daß diese Aufgabe aber ohne
grundsätzliche Änderung der Reparationspolitik nicht
lösbar ist, steht fest. Und ebenso ist klar , daß man ihre
Lösung, die ein Wettbedürfnis ist, nicht dadurch för¬
dert , daß man immer wieder sich selbst oder anderen
einredet , die schicksalhafte, von keinem Willen verschul¬
dete Katastrophe der deutschen Mark sei das absichts¬
volle Ergebnis einer raffinierten Verschwörung?

Zum deutsch-schweizerischen
Schiedsgerichtsvertrag.

Zur Regierunqskrire.
o. t?r- " Febr. (Eig. Drahtbericht.) In derBrette wird die Nachricht verbreitet. Reichskanzler Dr.
Wirtb  batte «ich dabin geäußert, daß ibm eine Mehr¬
heit von wenieen Stimmen nicht genügen
wurde, um an der Spitze des Kabinetts weiterzuarbeiten.
Lnerzu erfahren wir. daß es u n w a b r sche i n l i ch sei. daß
eine solche Äußerung getan worden ist.

Besprechungen in der Reichskanzlei.
Kr Berlin. 14. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Di« Führer

der  d r e l R eg i eru  n g s va  r te i e n sind zusammen mit
Scherl Volkspartei  beute um 10.15 Uhr inder Reichskanzlei zu einer Besprechung beim Reichs¬kanzler  zusammengetreten.

Der Milliardenschaden des Eisenbahnerstreiks.
«7 ? 2li «. . " . Sebr. (Eig. Drabtbericht.) Wie die,»N. B. Z. berichtê, berechnet die Relchsverrebrsveraml-tung den . Einnahmeausfall  wabrend des Eiien-

bahnerstreiks auf 1,8 Milliarden Mark, den Schaden durch
N " 1erla lzerstorung  usw . auf etwa 500 Millionen
Fark . , Dazu kommen die Ausgaben für di« technischeo t b l l f e . so bab für das Reich ein vorläufiger
Schaden von rund 2.3 Milliarden Mark  ent¬
standen ist. Bei dieier Berechnung sind nicht berücksichtigtdie schaden der Reicksvostveiwaltung. der Industrie , desvandels usw.

Krassin in Berlin.

- ? »' " >Lebr . (Eig Drabtbettcht.) Der ^ Sor-warts criabrt : Entgegen anderslautenden Meldungen
trifft Krass in  erst am Mittwoch in Berlin  ein.
wo er einige Tage zu verbringen gedenkt, um sich dann nach
Moskau zu begeben Bon Moskau wird Krallin ln Be-
gleitung der Sowieidelegation nach Genua reisen. Er wird
in Berlin wabrschrinlich mit deutschen Politikern und
Mnanzleuten konferieren. Zugleich mit Krassin trifft derVorsitzende des . allrussischen Genossenschaitsverbandes.ChlNtiÄuk.  wieder in Berlin ein.

Russisch-deutsche Handelsbeziehungen.
Lr. Berlin. 14 Febr. (Eig. Drahtberickt.) Nach einer

Meldung der ..N, B. 3." sind zwllchen einer aroßen d̂/u t-
1 e l l scha s t und der Zentralverwal-sck.en .̂ andelsgcl _ _ _ _

tung der russischen Kreditgenossenschaften
Verhandlungen im Gange, dre sich auf die Frage der Ein-T1I n »-4t1»A »4rt»» TAM><M• „ i : .X. X . .. OfY3 ! — ^fiiHunB von landwirtschaftlichenMaschinen auf russischen
Zw.l/sen nach Sowietniftland beziehen. — In oarlamen-
tarischen Kreisen wird nach dem gleichen Blatt erklärt, daßRadek  anläßlich seines hiesigen Aufentbalts versuchen
wird, mit den Kreisen von Strnnes Fühlung »u nehmen.

Die Frage der Kriegsbeschuldigten.
v . London. 14. Febr. (Erg. Drabtbericht.) Im Unter¬

haus erklärte auf einer Anfrage der Generalltaatsanwalt
über die Srase der sogenannten deutschen Kriegsschuldigen
let« neue Maßnahme und insbesondere die Auslieferung
dreier Kriegs,ckuld'.gen unterliege der Prüfung der alliier¬
ten Regierungen. Damit soll offenbar gesagt werden daß
nach dem Standpunkt der englischen Regierung ein Begehren
um Auslieferung nicht von einer einzelnen Ententemachtausseben könne.

Kritik an der englischen Finanzpolitik.
ws 'u'  London . l3. Febr. Bei der Fortsetzung derAdresiendcbatte brachte Asaurtb  einen Abänderungs¬
antrag ein. worin das Bedauern des Unterhauses über die
übertriebenen . Ausgaben^  und darüber ausge¬
sprochen wird, daß infolge der Finanroolitik der Regie'-ung
d' e Steuerlasten  des Landes zu erbeblich seien. Asäuitb
wies besonders aus dre Rede von Geddes hin und kritisierte !
die Ausgaben für Heer und Marine und schloß mit dem Be¬
merken, Wenn Großbritannien und die anderen Länder^
n reder auf eme solioe Grundlage kommen wollten müßten
dre fett ,dem Kriege getroffenen Abmachungen, so weit ste
dem Wiederausbau im Wege ständen, aufgegeben werden
Srr Robert ö o r n e verteidigte die Finanzvolittt der Regie¬
rung und erklärte, bei der auf der ganzen Welt berrschen-
den Unsiiberbeit und Erregung müsse die Srcherbeit des
briiischen Reimes durch ein ausreichendes Heer garantiert
uerdei.. Auf Grund des Vorschlages von Eeddes seien be-
rolts .in drrsem Jahr « von den Ausmiben Abstriche von50 Millionen Piund gemacht worden.

, W. T.-B. London. 14. Febr. Das Unterhaus bat den
Antrag Asqinths. welcher der Regierung Verschwendung
vorwirft, mit 241 gegen 92 Stimmen abgelehnt.

%

Eine Konferenz über die Frage von Tanger.
W. D.-S. London, 14. Febr. Im Unterhaus erklärte

ßj  UMw»„tb. die britische Regierung stebe seit einiger
eil mit der französischen und svaniscken Regierung in Ge-

daickenaustausch. betr. die Frage von Tanger. Es sei zu
honen. .daß binnen kurzem eine Konferenz  zwischen
den drei Machten zur Behandlung dieser Frage in London
abg«halten werde. England sei nach wie vor bereit. Tanger

twarenzenden Gebiete unter eine internatio¬nale Verwaltung »u stellen.

In der Denkschrift  zum deutsch-schweizerischen
Schiedsgerichtsvertrag heißt es u. a.:

Deutschland hat eine vertragliche Verpflichtung
allgemeiner Art zur gütlichen Erledigung von Staaten-
slreitigkeiten bisher nur in einem Falle übernommen,
nämlich in dem deutsch - englischen  Schieds¬
gerichtsvertrag vom 12. Juni 1904. Dieser Vertrag
:st am 12. Juli 1914 infolge Zeitablaufs außer Kraft
getreten . Zurzeit besteht daher für Deutschland eine
rechtlich bindende Verpflichtung zur schiedlichen Aus¬
tragung von Staatenstreitigkelten lediglich auf Grund
der in einer Reihe von Einzelverträgen aufgenomme¬
nen Klausel, wonach die bei Auslegung und Anwen¬
dung dieser Einzelverträge sich ergebenden Streitig¬
keiten einem Schiedsgericht zu unterbreiten sind. Solche
kompromissarische Klauseln finden sich aus der Zeit vor
dem Weltkrieg z. B. in dem Weltpostvertrag sowie in
mehreren von Deuffchland abgeschlossenen Handelsver¬
trägen , z. B. in dem deutsch-Danziger Optionsvertrag
vom 8. November 1920 und in dem deuffch-polnischen
Abkommen über den Verkehr mit Ostpreußen vom
21. April 1921. Die Reichsregierung glaubt , sich künf¬
tig nicht damit begnügen zu dürfen , dem Schiedsgedan-
ken dadurch Geltung zu verschaffen, daß sie die Aus¬
nahme einer Schiedsklausel in die abzuschließenden ein¬
zelnen Staatsverträge anstrebt . Sie betrachtet es viel¬
mehr als eine ihrer wichtigsten Aufgaben , in der äuße¬
ren Politik zu ihrem Teil ganz allgemein  darauf
hin zu wirken, daß internationale Streitfragen auf
dem Schiedswege zum Austrag gebracht werden . Sie
ist überzeugt, daß in dem Maße der obligatorischen
Verpflichtung der Staaten zur friedlichen Erledigung
ihrer Konflitte ein weiterer Schritt über das hinaus
getan werden kaNn und muß. was vor dem Welttrieg
nicht nur von Deuffchland, sondern von den meisten
Staaten auf diesem Gebiet nicht für möglich gehalten
wurde. Der durch die Erlebnisse des Weltkrieges
stärker als zuvor in der Menschheit wachgeworden«
Wunsch, eine dauernde allgemeine Frie¬
densordnung  zwischen den Staaten zu stiften,
kann allerdings nur durch eine alle Staaten der Welt
umfassende gemeinsame Verständigung verwirklicht
werden. Eine solche allgemeine Verständigung liegt
zurzeit außerhalb des Bereiches der tatsächlichen Mög¬
lichkeit. Jedenfalls kann die Reichsregierung ihr Ziel
einstweilen nur auf dem Wege verfolgen , daß sie
Sondervereinbarungen  mit den einzelnen
fremden .Regierungen abschließt, die ihr in der gleichen
Auffassung entgegenkommen.

Die Reichsregierung ist mit dem Vorschlag einer
solchen Sondervereinbarung zunächst an die schweizeri¬
sche Regierung herangetreten . Diese hat sich mit be¬
sonderem Nachdruck für die Förderung des internaffo-
nalen Schiedswesens eingesetzt; insbesondere hat sie in
verschiedenen in den letzten Jahren veröffentlichten
Staatsschritten ihren Willen zur Begründung einer
dauernden Rechtsordnung zwischen den Staaten in einer

:Weise kundgegeben, die ohne weiteres eine Eini¬
gung  über die zu lösenden grundsätzlichen Fragen
erwarten ließ. Der deutsche Vorschlag ist denn auch
von schweizerischer Seite bereitwilligst angenommen
worden. Beide Regierungen waren sich von vorn¬
herein darüber einig , daß der abzuschließende Vertrag
nicht nur ein restloses Bekenntnis zum allge¬
meinen Schiedsgedanken  darzustellen habe,
sondern auch so zu gestalten sei, daß er in allen vor¬
kommenden Fällen praktisch durchführbar ist. In die¬
sem Sinne ist dem Verttag der Gedanke zugrunde ge¬
legt worden, daß einerseits alle Arten von Konflikten
ohne Ausnahme zum Gegenstand eines internattonalen
Schlichtungsverfahrens zu machen sind, daß anderer¬
seits aber dieses Schlichtungsverfahren nur bei be¬
stimmten Kategorien von Konflikten in einem gericht¬
lichen Verfahren bestehen soll, während bei den übri¬
gen Kategorien nicht ein Gettchts -, sondern ein Ver¬
gleichsverfahren Platz greift (Arttkel 1) . Das Schieds¬
gerichtsverfahren endet mit einem Spruch , der nach
Art eines gewöhnlichen Gerichtsurteils die Parteien
endgülttg bindet . Das Prinzip des Vergleichsver¬
fahrens besteht dagegen darin , daß die Streitigkeiten
von einer ständigen Dergleichskomnttssion zu behandeln
sind und zwar derart , daß die Kommission innerhalb
einer bestimmten Frist ein Gutachten wbzugeben hat.
das die Parteien nicht bindet , bis zu dessen Erstattung
sse aber zu keinerlei Gewaltmaßnahmen greifen darf.
Das Muster fiir ein solches Vergleichsverfahren sind
die bekannten und von dem damaligen amerikanischen
Staatssekretär Bryan abgeschlossenen' Verträge aus den
Jahren 1913 bis 1914. die bei allen Anhängern der
Fnedensldve hohe Anerkennung gefunden haLm.

*
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Die Konferenz von Genua.

0 . L»nd»a. 14. Febr . (Eia . Drahtberickt .) über die
Unterhauserklärung Lloyd Georges,  daß die
Frage einer Vertagung der Konferenz  von Genua
allein an der Haltung der  Ententeregierungen
liege , schreibt die ..Times ", daß das Datum des 8 März,
zu dem die italienische Regierung eingeladen babe . dasselbe
sei. welches Großbritannien wünsche und für den Beginn der
Konferenz erdoiie . Die besondere Art  der Konferenz
müsse dabei in Rechnung gestellt werden Es bandelt üch
nrcht um eine Zusammenkunft der siegreichen Mächte, es soll
eine Konferenz fern, an der auch viele a .ndere Mächte
beteiligt sein werden , und zwar auf einer Basis der Gleich¬
berechtigung . die nicht smit Sieg oder Riede r-
l ob e zu tun bat . Auch neutrale Staaten  werden
auf der Konferenz vertreten sein, und »war lediglich als
Partner  tn dem Wirtschaftssystem Eurovas . das sowohl
die Entente umfagt als auch die übrigen Länder Zu der
-i anzosiicken Ausfassung schreibt der divlomatische Mitarbei-
-fr .des ..Daily Cbronicle " . die französische Tendenz, die
Alliierten auf einen gemeinsamen Standvunkt zu bringen,
bevor die Konferenz beginnt , könnte eine falsche Auffassung
über die Natur der Konferenz beroorrvfen . da der Gegen¬
stand für diese die gesamte euroväische Lage sein wird.

Die Sachverständigenkonferenz.
. W. ? ''? vLondon . 14 Febr . (Drnbtbericht .) Die ..Times"
lmnchtet . dah du britische Regierung auch die belgische
Regierung  ausgesordert babe. Sachverständige nach
London zur Vorbereitung der Konserem von Genua zu ent¬
senden. .. Amtlich wird , weiterbin der 8. März  als Zeit¬
punkt für die Eroffnun , der Konferenz vanGenua  angesehen : nicktamtl . ~
wartet , dah vre Konferenz erst
zusammei.tirten werde.

ich wird jedoch allgemein er-
einige Zeit nach diesem Tage

Die Kosten der Mobilisierung der französischen
Zahresklasse 191g.

W. T.-B. Daris . 14. Febr . Der Finanz « usfchuh
der Kammer , der zurzeit das Nachtraosbudget für das Jabr
1921 in öo .'.e von IX- Milliarden Franken vurchberät . bot
sich auch mit den Kosten für die Mobilisierung der
Jabreskla sie 1919  zu befallen. Bekanntlich erfolgt«
diese Mobilisierung , um e,nen Druck auf die deutsche Regie¬
rung auszuuben vor der Annabme des Londoner Ultima¬
tums vom 10. Mai 1921 Die Kosten für diele Mobilisierung
betragen 190 Millionen Franken . Die französische Regie¬
rung batte die Absicht, diese Ausgaben dem sogenannten
«recouvrablcn Budget " z,rz,-schlagen, also dem Budget , dellen
Rückerstattung Deutschland  zufällt . Einig-
Alliierte haben aber dagegen Widerspruch  erhoben und
erklärten . Frankreich muss« dre Kosten einer Operation , dir
eifl ClÄ! eV m ,jn i«™ mTnen.babe. selbst bezahlen.Infolgedesien bat dre französische Regierung die Ausgaben

Der Finanzaus-
.dem « doch noch n l cht z u g e st i m m t. Nach dem

..Matin scheint er nicht entschlollen zu sein, diese Prozeduranzuneomen.
Die Unruhen in Irland.

W. T.-B. London . 14. Febr . (Drahtberickt .) In Belfast
kam es gestcrn nachmittaa zu einigen Schiehereien. In eine
Schar von Kindern wurden drei Bomben  geworfen
Zwei Kinder wurden getötet und fünfzehn andere in das
Krankenbaus verbracht . Dre , von diesen liegen im Sterben.

Dublin  wurden zwei Banken von bewaffneten
Männern überfallen , dir auf der einen 3009 und aus der
anderen 6000 Mund Sterling raubten . — Bei einem Über-
au auf zwei Banken in Sligo  wurden 9000 und 8000fund Sterling geraubt.

Lord Allenbys Borfchläge in der ägyptischen Frag «.
W. T.-B. London . 14. Febr . (Drab Gericht.) Lord

l e n b y halte gestern . «ine lang« Unterredung mit
oud George  über seine Vorschläge zur Regelung der

All

ägyptischen Frage ? ..Da !ly" Ervreß " ' H lae "soll Lord Ä̂llenby
m der SauntsaSe den Vorschlag gemacht haben dah di«
britischen Truppen Kairo und Alerandrien
raumen  und Garnisonen in Eantara . Dort Said
und El Roubri  beziehen sollen. Die Fluastation von
Abu kl r soll weiter besteben bleiben . Die Kaoitulationen
sollen abgeschafft werden . Großbritannien trägt di« Ver-
antwortung für die ausländischen Jnterellen in Agyoten.
Das Amt des Oberkommillars wird abgeschafft und der
T -tel ..Generalkommillar und bevollmächtigter Minister"
wie zu der Zeit Lord Kitckeners und seiner Bargänger wie¬
derbergestellt . ..Daily Cbron 'cle" will willen , dah Sarrat-
Pascha  diesen Bedingungen in der Hauvtsrube »ugestimmtbabe.

Bedrohliche Lage iu Madras.
W. T.-B. London. 14. Febr. (Drabtbericht.) ..Daily

Mail ' meidet aus Madras  dah die Lage als sehr be¬
drohlich angesehen wird . Alle Europäer wurden zum
Poliz .-idienst bcrangezoaen und mit Gewehren bewaffnet.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Eisenbahnfragen.

Es war von der Deutschen demokratischen
Partei  glücklich gewählt , gerade nach dem «rohen Eiien-
bahnerftreik . wo die Fragen der Orsanifation der deutschen
Rei-chsevsenbabn überall diskutiert werden, einen Fachmann.
Regierungsrat Dr . Sv i e b. von der Eisenbahndirektion
Fraakfnrt a. M . über di« Eifen-bahnproblem « sprechen zu
lallen . In klarer , von tieier Sachkenntnis durchdrungenen
Weise verftanid es der Redner , die Zuhörerschaft zu felleln
und viel Aufklärung über die ' seinem Thema zugrunde
liegenden Problem « zu schaffen. Er zeigt«, wie der Reichs¬
eisenbahn zwei Gegner entstanden seien, die Linke und die
Rechte, beide, vom entgegenseisetzten Standvunkt ausgehend,
suchten — so führte er aus —. den gewaltigen Bau der deut¬
schen Reichseiienbabn in seinem Fundament nmzuändern . An
Hand überzeugenden Materials zeigt« der Redner di«
Ursachen der heutigen Tefizitwirtickaft der Ei 'enbabn , di«
mcht auf das System zurückzufübren sind' nein , der Raubbau
während des Kriegs habe di« Eisenbahn , wie all « wirvickaft-
lichen Unlernehmnngen . heruntergewirtsckaftet . In einem
Punkt verlange die Deutsche demokratische Partei ein« ent¬
schiedene Reform des Eisenbahnwesens ' in der BetriebsMb-
rung mülle statt des bisher obwaltenden bnreankratischen
Geistes ein frecher kaufmännischer Zug hineingebracht wer¬
den . denn die E ^enbobn dürfe und könne nicht auf die Dauer
den sinanzchroochen Staat mit einem Riesendefizit belasten.
Auch glaubt der Redner , dah bei einer Verringerung des
Eiienbabnnersonals finanziell « Ergebnill « gezeitigt würden.
Viel « tausend überflüssige Beamte könnten anderswo ökono¬
mischer untergebracht werden . Jedoch übertreibe die öffent¬
liche Meinung in dieser Hinsicht, denn der Staat als Arbeit¬
geber mülle in erster Linie aus die vielen Kriegsbeschädigten
unter seinem Personal Rücksicht nehmen, wie auch di« im
ganzen Reich behebende Wohnungsnot ein« an sich »weck-
mähige Verschiebung des Beamtenverfonals unmöglich macke.
Unter lebhafter A»stimmnng wandte sich Regiernngsrat Dr.
Spieß dagegen , dah man das pflichttreue Beamtenvetsonal
mit ungerechtfertigten Vorwürfen in der Öffentlichkeit ver¬
bittere . Gewih babe der lebt« bedauerliche EHnbabner-
streik das Anseben des Beamtentums erschüttert. jedoch
bandele es sich nur um mnen Bnchteil des ENenbabiwerfo-
mals. der am Streik beteiligt war . und es komm« noch hinzu,
dah di« unglückliche BesoDungsreform ovm Oktober 1921
viel Mißstimmung bervorgerufen babe. Redner verbreitete
sich sodann eingehend über die notwendige Reform des Eisen¬
bahnwesens . die er nach drei Richtungen bin vorgenommen
le-ben will , nach der bandelsvoliiischen (tarifpo ' itischen) . nach
der fmanzrwli ^ ch."n und nach der sozialvolitichen Seite hin.
Für die technisch« und kaufmännische Betriebsfübrung for¬
derte der Redner an Stelle der bisher vielfach gebundenen
höheren Deointenbureauknatie einen Generaldirektor . Dieter
mülle jedoch voll und ganz dem Reichsvrnkebrs-(Eisenbabn -)
Minister mrterstelll bleiben : es gebe nicht an . den Minister
in lernen Rechten zu beschneiden, und das Parlament auszu-
schalten, wie besonders die Besoldungsfnaqen vom Reichs¬
tag in letzter Instanz erledigt werden müssen. Zum Schluß
kam der Redner auf das bekannt« Streitobekt der Zeit , das
Arbeitszeitgefetz lür d'« Eisenbahn , zu svnechen. Auch hier
verstand er es in mustergültiger Weis«, durch sein« obiektiv«
Einstellung di« Zuhörer aufzuklären . Dr . Evieß betonte,
bah die deutsch« Reichseilenhahn nach den gezeigten Refor¬
men 'chon wieder das alte leistungsfähige Unternahmen wer¬
den würde , man dürfe trat mancher verständlicher Enttäu¬
schungen nicht daran verzweifeln . Der erste Angriff von
rechts ’«i absewiefen . wie auch der zweite Angriff von links
beim lebten Ei > nbahnerstreik gescheitert sei. Mit der benti-
gcn Regierung W-vib-Rathenou . der Regierung der Mitte,
babe man das Vertrauen , dah es ihr gelingen werde , die
Reichseisenbahn durch kluge Refarwen wieder zur vollen
Leistungsfähigkeit zu bringen , und andererseits dieses wich¬
tige Berkehrsmittel dem Reich zu erhalten und nicht prroat-
wirtschaftlicher Ausbeutung auszuliefern . Reicher Beifall
belohnte den Redner . Zum Schluh der interessanten Ver¬
sammlung gedockte der Vorsitzende der Versammlung . Herr
Bankiat Dr . E b l e r m a n n. des verstorbenen süddeutschen
Demokratenführers Conrad Hauhmann.  dem di« Demo¬
kratie in dankbarer Weise ein ehrendes Andenken sichern
werde. — Zu Beginn der Mitgliederner 'ammlung wurde He
Erhöhung des Milgliederbeitrags auf 10 M. halbiShrlich
(weitere Familienmitglieder 5 Mi einstimmig beschlossen:
Kleinrentner . Pensionäre usw. lallen dagegen nicht von der
Erhöhung betroffen werden . De, Geschäftsführer konnte bei
der Begründung der Beitragserhöhung darauf Hinweisen
dah bedauerlicherweise di« Ovierfreudigkeit in den Reiben
des Bürgertums weit hinter der der Arbeite Schaft zuriick-
ftänbe. Die demokratische Partei , als . eine sozial« Partei,
wolle sich in ihrer Finanzierung auf die breiten Mallen ihrer
Anhänger stützen und nicht finanziell von einigen wenigen
abbängen.

(88. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von S. ». Kr«atz.

„Nichts Besonderes zu melden , Herr Eickert " , ver¬
kündete dieser ruhig . „Der Baron hat mittags einen
Brief an Fräulein von Seeheim geschrieben , den er
durch Eilboten nach der Arnheldschen Billa hinausge¬
schickt hat . Darauf hat er zu Mittag gegessen und dann
lange zu Hause gesellen und mehrmals gefragt , ob noch
keine Antwort gekommen wäre . Es ist aber kein Brief
gekommen . Gegen Abend ist er dann nach den Tennis¬
plätzen im Bürgerpark gegangen , hat da eine Zeitlang
zugesehen , ohne selbst mitzuspielen , dann hier im Hotel
unten im Speisezimmer zu Abend gegessen und sitzt
nun wieder oben in seinem Zimmer — wenn er nicht
schon zu Bette gegangen ist ."

„Danke , Beermann , das ist ja schön. Woher wiffen
Sie denn das mit dem Brief ? Sie waren mittags ja
noch gar nicht hier ? "

«Ich sprach gerade mit dem Portier , als der Baron
herunterkam Und fragte , ob noch keine Antwort auf
seinen Brief da wäre , und da sagte der Portier , es
wäre ja ein ziemlich weiter Weg nach der Ärnheldschen
Billa . Als der Baron dann wieder nach oben ging,
lachte der Portier und erzählte mir , der Brief wäre
an Fräulein von Seeheim , und er wolle darauf wetten,
daß der Baron um das Fräulein angehalten hätte.
Sonst würde er sich doch nicht so über die Antwort auf-
regen , und alle Welt erzähle sich ja , dah er die reiche
Erbin von der verstorbenen Frau Arnheld heiraten
wollte ."

„Hm ! Nun , dann ziehe ich jetzt also auf Wache !"
sagte Eickert . „Um fünf Uhr lösen Sie mich dann hier
ab , Beermann . Wenn ich nicht zur Stelle sein sollte,
so erwarten Sie mich hier , bis ich mich einfinde . Ber«
Men Sie Aren Posten mir dann , wen » fc * Saum

auftauchen sollte . In dem Falle folgen Sie ihm wie¬
der wie sein Schatten ."

„Ich kaim aber sehr aut die ganze Nacht hindurch
hierbleiben . Herr Eickert !"

„Nein , das ist nickt nötig , und man muh sich immer
Ruh « gönnen , so lang « es möglich ist. Also , gute
Nacht , Beermann , und auf Wiedersehen um fünf Uhr !"

Eickert ging eine Weile auf der Etrahe auf und
nieder . Dann ging er ins Hotel hinein , wo er ja gut
bekannt war , und bat einen verschlafenen Kellner , ihm
ein Glas Bier in die Halle zu bringen : er sei durstig
und mäste hier auf einen Freund warten , mit dem er
sich verabredet hatte . Dieser Wunsch wurde ihm er¬
füllt . worauf der Detektiv sich in einer Ecke der Halle
niederlieh und langsam und behaglich sein Bier
schlürfte.

Fast dreiviertel Stunden sah er da und lieh olle
bisher festgestellten Tatsachen des „Arnheld -Falls " noch
einmal langsam Revue passieren , um sich die Sache
immer gründlicher einzuprägen.

Dah Baron Rainer den Diebstahl selbst begangen
haben sollte , schien ihm noch immer überaus unwahr¬
scheinlich. Aber er wühle ein Mittel , wodurch er dies«
offenstehende Frage endgültig entscheiden konnte , und
nahm sich vor , es baldmöglich in Anwendung zu
bringen.

Gerade als er . über di« Aussübrung dieses Plans
nachdachte , kam jemand eilig die breite , teppichbelegte
Marmortreppe herunter , und Eickert rückte seinen
Sessel instinktiv tiefer in den Schatten zurück, indem
er gespannt hinüberspähte.

Eine lange , schlanke Männergestalt in Mantel und
Hut.

Täuschte er sich?
Nein , es war tatsächlich Rainer , der einen Augen -,

blick in die Portierloge hineintrat , um seinen Zimmer¬
schlüssel abzugeben , und dann mit raschen Schritten
dem Ntsganü zustreLte.

Morzen-Ansgakk«. Erstes Blatt . Skr w
— Wiesbaden als Kongreßstadt. Wie uns das

amt des Magistrats mitteilt , hält der Verein der deuü
Maschrnenbauanstalren (Vorsitzender Geh. Komm«.. ^  .
Dr .-Jn « . v. Borfig-Berlrn -Tegel ) in den Tagen vom ia U
13. SOtai seinen Kongreß hier ab. Es ist mit einer Teil»!?merzabl von 350 zu recknen.

— 3 » einem H- usarbeitsentgeltsgesetz als Änderuy»
Hausarbeitgeietzes liegt jetzt, wie uns aus Berlin gem#n5
wird , der Referentenentwurf vor. Erscheint ein Versal,,
auf gemeinsame Festsetzung von Mindrstentgellen für
rer« Hausarbeitsgeöiete oder Fackaus 'ckußbezirke als eroT
derlick insbesondere , um in der Heimarbeit eine Abwart
rung aus einzelnen Gebieten zu vermeiden , so kann die
desoerrvaltungsbehörde und der Reicksarbeitsministe , „
ordnen , daß das Verfahren vor einem Gesamtsc,chausi/,n
stattfindet und den Bezirk des Gefamtiackausfckusies bchi»
men. Der Ausschuß wird von Fall zu Fall gebüßt
nächst ist auf ein« iariflicke Vereinbarung über die
hinzuwirken . Nach Möglichkeit sollen Stückentgelt«
hart oder festgesetzt werden . Für die Fachausschüsse ern«^
die Landessentralbehördr den Vorsitzenden und die Veg;^
während die Vert -eter von den beteiligten wrrkschaftliL«!Vereinigungen bestellt werden.

— Besserung der Gesundheit. Di« Gesundheitsveitzön
Nisse baben sich in »er 3. Woche des neuen Jahres vomu
bis zum 21. Januar nach der hohen Sterblichkeit der ««i&iT
gehenden Woche erheblich gebessert. Don den 46 deutsck^!
Orten bis zu 91000 Einwohnern herunter , aus denen j«S
die Zahlen vor!legen, ist die Sterblichkeit in 30 gegen£
Vorwoche z. T. recht erheblich zurückgegangen und nur in u
meist wenig , gestiegen. (ssÄunken ist die Sterblichkeit <Jr
1000 Einwohner und aufs Jahr ohne Ortsfremd « bcnArS
in Alt -Berlin auf 17.1, Hamburg 13,4, Köln 14,4, Dresd«
15.7, Breslau 14,3. Frankfurt a . M. 14,4, Essen 13.8, JiiüX
darf 17.9, Hannover 20.0. Dortmund 14,5. Chemnitz ig?
Magdeburg 17.2. Bremen 18.5. Duisburg 18,7. Mannb-i»
13.3. Kiel 16.6. Altona 15.2. Kassel 22.0. Barmen m
Elberfeld 19,4. Bochum 15.3, Braunschweig 21.5. Karlsrutz
14.9. Erfurt 19.0. Krefeld 18.1. Mülheim a. d. R . 13.7. sso«.
born 14.0. Mainz 20.4. Oberbansen 17.1. Gestiegen ist d«
Sterblichkeit in München auf 13,4, Leivzig 17.6. Nürnbn,
12.0. Stuttgart 13.0, Königsberg i. Dr . 21,1, Stettin 221
Halle a . d. S . 20.7, Gellenkircken 17,9. Augsburg 17.5. Aacke,
254 , Lübeck 21 6, Plauen i. V. 20,1. Münster i. Wests. 231
Buer 20.1. M .-Gladback 34,3. Gleich geblieben ist di« Ẑ j
m Wiesbaden  mit 20.5. Aus den ehemaligen Berli«
Vororten fehlen die Angaben noch immer.

— Gegen die Falschmünzerei. Für die Aufdeckung yq
Fallchmünrerwerkstälten und iür Mitteilungen . Me zur FG
nahm « und Bestrafung von Herstellern und wissentlichr,
Verbreitern von sal cken Reichsbanknoten fübren , bat dar
Reichsbankdirektorium Belohnungen bis zu einer Höhe»s,
10 000 M . ausgeietzt . Wiederholt machten di« Polizriberichtz
darauf aufmerksam, daß seit einem halben Jahr M«
falsche Reichsbanknotrn zu 10 M . vom 6. Februar ISA j,
großer Zahl verausgabt werven . Sr « sind leicht daran m
erkennen , daß auf ilirer Rückseite die kupferbraunen F<mvtreifen durch Strichaufdruck leicht vongetamcht sind. Ei«estnahme von Falschgeldrerbreitern läßt sich erfahrungŝ '
maß nur auf frischer Tat ermöglichen. Jeder Emofäi,»:,
eines lÜ-Markscheins sollte ihn sofort auf seine Echtheit vrti-
fem und . wenn es sich um ein FaMikot bandelt , den Dev
breiter fest halten oder verfolgen , jedenfalls aber alsbald di«
Falschgeldabteilung der Kriminalrolizei benackrickiigm.
Strafbar ist jedermann , der als unecht erkannte Schein« in
den Verkehr bringt oder es unterläßt . M« Behörde non dm
Vorhaben eines Münzverbrechens rechtzeitig Anzeige m
machen.

— Elternabend . Der am letzten Sonntag von der
„freireligiösen I u g« n dve re in i zung"  vemii-
staltete Elternabend erfreute sich eines solch zahlreichenD«-
suchs. daß der große Saal der „Germania " nickt imftand«
war . all« Teilnehmer zu lassen. Jugend und Iugendleitn
boten aber auck ibr Bestes, um den Abend würdig zu gestal¬
ten. Der Vorsitzende Herr Hennemann , wies in fein« Be-
grußungsan 'vrache auf di« Schwiemgkciten bin . di« zu be¬
wältigen waren . Herr Prediger T l chi r n erörterte eiuga-
benck Charakter und Ziel der Ingendvereinigung die er als
Iungborn freigeistiger Bewegung bezeicknete. Herr Pros.
Brücker  überbrachte d-e Grüße von Gemeinde und vom
..Volksbund für Geistesfreiheit " . Er wünschte der iumea
Vereinigung ein ersprießliches Gedeihen. Außer den Et-
sangsvortrögen von Frl . Dauer  sind hier di« DarbietM
gen der Jugendlichen zu nennen . Besonderen Anklang M
die von einem Jugendfreund verfaßte Festaumibium:
„Empor »um Lickt". Mit einem seniemlchaftlichey L« !
schloß di« lo erhebende Feier.

— Vorträge des Volksbildungsvereino . Am 10. Februarj
sprach Studienrat Dr . Diener  über die deuttlbi
Namengebung.  Er entwickelte di« Grundsätze. >MgT
denen in alter Zeit Namen gegeben wurden , belenchtetz«
Beispielen aus Bleidenstadt . Flörsheim und Wiesbaden dtzt
heutigen Verhältnisse und schloß mii der Mahnung deutsi«

Eickert warf einen Blick auf die über der Tür M
Speisefaal angebrachte Uhr.

Es war zehn Minuten vor zwölf.
Einen Augenblick zögerte er noch, bis Rainer dm-

die Drehtür verschwunden war . Dann glitt er wir et« :
Schatten hinter ihm her und nahm die Verfolgung «W

Wohl zwanzig Minuten lang ging die Wanderung
durch die immer stiller werdende Stadt , bis Rainer t»
einer anständigen , aber altmodischen Nebenstraße »j*i
einem kleinen , einzelstehenden . zweistöckigen Hause hMA
machte . Eickert bemerkte , datz er dreimal an der
gel zog. und doch dauerte es wohl fast ein« Minu^
bis die Haustür vorsichtig geöffnet wurde , worauf n<H
ein kurzes Zwiegespräch erfolgte , ehe Rainer ei#P
lassen wurde und die Haustür sich wieder hinter «W
schloß. M

Der Detektiv wartete eine Weile . Dann ging «W
er auf das Häuschen zu, schellte einmal und dann,
nicht gleich aufgemacht wurde , rasch noch ein zwe>̂
und drittes Mal.

Nun näherten sich schlürfende Schritte . ® nJS|
lieber Mann mit einem Leuchter in der Hand öWW
die Haustür ein klein wenig , ohne di« innen vors
legte Kette zu beseitigen und fragte in mürrl !i?°EZ
Ton : „Was wünschen Sie ."

„Ist hier im Hause nicht eine Restauration , wo »
noch eine Flasche Wein trinken kann ? " entgegm"
^ ' ckert. M

„Ach was , hier gibt 's nichts zu trinken . Was i^
Ihnen denn ein !" lautete die unwirsche Antwort^schon schlug die Tür wieder
rasselte im Schloß.

zu, und der

m«!#„Wetten , dah dies das Spiellokal ist ? " mur> .
Eickert vor sich hin , steckte beide Hände in die
zog den Hut in die Stirn und begann gemächl^ ^
Schatten der gegenüberliegenden Häuser auf
zu gchev

tifeKtittaa» Vm .
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Vornamen zu geben. — Am 17. Februar
w Bezirksfürsorgerrn Fräulein Kirschbaum über

'imderiLbrrqen im bürgerlichen Recht und im Strai-
-rm Anschluß an den Vortrag wird die Rednerin

'»ra»en der Zuhörer antworten.
«ieiw&rt »*** in der letzten Zeit hier an der Ar-

"a, haben  es vor allem auf dre Bleirobre in den Klosetts
heu -je sie abscknerden Es würde sich deshalb emp-

„it  Räume, in denen sich Bleirobre befinden, gut zu
Verdächtig« Perionen sind der Polizei zu über-

"Ta die Dieb« das gestohlen« Bleirobr nur bei Alt-
' » absoben. werden diese vor Antaus sewarnt . da sie

der Hehlerei schuldig machen.
Festgenommene Einbrecher. Bon der biestgen Krrmi-

rWi« i wurden zwei Einbrecher seitgenommen, die sich in
Hauptsache arm Mansarden- und Wohnungseinckrüche

*LtJrten  und eine Reibe dieser Diebstähle in Mainz und
L -li-griübri batten. Ein »roher Teil der gestohlenen
£L n konnte ihnen wieder abgenommvn werden.
^berichte über Kunst, Bovträg « und verwandte ».
. « , Schoer-K—zer, veranstallet Freit», , de» 17. Fedruar. 5 Uhr.
«rmiMifluh lOranienstrnße 15) dir WiesbadenerEejanospädogvain

* «lost  Eintrittspregramniefind bei Stöppler. Ernst Schellen.
***« » °»> Sauleingan, erhältlich.

Der«NN» **» »nthk»p»I»kbi;che Hschlchularteit schliert diesen
, I,j»e Waterveranstc-ltung-n Tonnerstag. den 1«. Februar. Var»

L » «»» t̂trn  2 >->rmnnn-Ma anheim über Anthroposophie und Chrlsten-
^ llbeqt r -m EhriftusmysteriumjDonnerstag, den 23 Februar:

(Lpzeumt, Schlatzplatz, » Uhr abend».)
« »» dem 9erefosle &e*

bygeryuarte« .Frisch » ,^  hält «» Sonntag,
rn tlitm, »ach Mittags 354 Uhr. in Sonnenberg, „Aaisersaal", eine
- Jteltuns mit Tanz ab.

» xer Mnnergelangverein„R h e i n g e l d" konnte ans ein «rsprieß-
zurückbllcken. Eine stattliche Zahl oon Mitgliedern konnten,

Sill  der kürzlich st- ttgestmdenen Jahresversammlung mitgeteilt wurde.
„ Setrin,«geführt werde«. Di« finanziellen Berhältmff« »es Vereins
a loderst günstig. Die Vorstandswah: ergab folgendes Ergebnis:

steck. 2. Dorf. Soof juu., 1. Schrifrf. Seltne«, 2. Schristf Poths,
jffiriexB-rghof. öl-n-m Rinkcr, Bersttzers . Schwaab, R. Schwaab,

ü -mdech. Hüls.
Der „Radfahrerverein 19 0 4 , E. B., Wiesbaden ",
illet am Samstag in de» Räumen des Turnerheims einen Hunten

Reben dem belannten Salonlomikerund ConferencierHeinz
oerreichnet da» Programm»erfchieben« komische Kunstnummern auf

iieblet des Saalfportes.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bürgerverein Bierktadt.

t Bierstadt. 14. Febr. Ter hiefine Bürgerverein batte
(0 tzamstagabend8 Udr seine Mitglieder in den Goß-
«wMjlben Saal , zur Hauptversammlungeingeladen. Sci-
I As oer Orlsbauernschaiiund des Bezirksosreins auf der
Wik waren an die Mitglieder Aufforderungen ergangen

, der Versammlung teilzunebwen Besonders die Bauern-
>il batte eine, stattliche An,ab! ihrer Vertreter entsandt
i Vorsitzende. Herr Bierbrauer,  eröffneie die Tagung
' begrüßte die Anwesenden mit herzlichen Worten. Der
bensckaitsbericktgab Kenntnis von der ersprießlichen
ligkeit des Vereins. Das abgebaltene Wobltätigteits-
4Ut  brachte 4f,0c Mark ein, wovon der grüble Teil an
tleidende und an bedürftige Konfirmanden und Kom-

anten für Anchatfung von Bekleidungsstücken abgefübrt
„ Der alte Vorstand wurde wiedergewäblt und feine

>dl von sechs auf, rebn erhobt. Neubinzugetretensind Luv-
I Sierbiauet ocMoifet Bierbrauer und Otto Stiebt , der
l di- Kaüenfubrung übernimmt. Die übliche Entlastung
>Borstandes wurde vorher erteilt. - Unter gespannter
'nerkiflnikeit hone man nun den Vortrag des Kaufmann»
« über ..D i e Ursachen der Teuerung , deren

Folgen". In kesselnder Form
sU-te sick der Redner über das Thema. Er schilderte
E , die allgemcine Ur'ache der Teuerung nach Bern,
m des Krieges brs beute Die Gehälter und die Lödne
ierunâ d-e"o- l.̂ fOsackte gesti gen während die[£ .nß-£,w ^Eöknsmikie! und Vrrbrauchsgegenitände

’*&!’• | unK un> Mehr,uche der Steigerung der Löhne
«er eine Schraube ohne Ende und das Jahr

•iltununa™  diek̂ rung ohnegleichen Ein Radikalmitteld „Euening dieser Teuerungswelle konnte der Redner
>anzeben. Krelsdevutierter W. Ritzel und Direktor
s«enten""nie 'i>E ^ ^ Aer VeJ>ntte  die Ausfübrungen des'En - Direktor Müller führte noch aus . dah ibm ein
!? »!«/» ntttneteitt habe, eine Reibe feiner Kollegen"n ^nen großen Vorrat von verbilligtem Mehl und

wurden, wenn nack te Woche der neue Brotoreis ein
L °7 ^ rL°ib Brot .7 Mark verdien . Dabei fei das
«üt a 5 'ü trotzdem es nur zu 86
veiendenbuh77Ä»? Sjf#öe  Allgemeine Entrüstung der
wtieiler ÄA 1* Bekanntgabe war die Folge. Kreis-«unr Ritzel und Landmirt Stiehl  machten nun

Wiesbadener Tagblatt.
f .Ä . »̂ " teilungen über die nach ibrer Ansicht ungerechtfer-

M7gi »sen . gemessen an den Preisen des Brotgetreides,
nncki — Im Laute des Abends kamen
GArZil® leb !i e •*? nmeteiü,en 811 Wort . Unternehmer W.

das Vergeberwesen bei Demeinde-
h^deiten an -. Seine Ausfuhrungen wurden besonders vom

unterstützt - Zum Sckluh machte Kreis-
k'U'Sr Mitteilungen über die Bestrebungen

Hl ZEadt Wies bade  n über die Eingemeindung
LL '°L .L W-L

sL »7» 'ÄW ,int ■°"* t änwM
Znr » ilckmerf. r̂ in,.

w ^ .*•. W-' ,s - W «. Don den 406 Millionen Mark, die
Staat den Städten z«: Ve-sorgun, der minderbemittelten

JUI Rorfügung stellt, stehen der Stadt Frankfurt
»möuoo .BC ja. Die soz,aldemokrat!,che Stadtverordnetenfraktion bean-
, L ., „ « erwendun, dieser Gelder noch folgenden «Sestchtspunkten:
3 M zum Ankauf von 4M Milchkühen, die in den städtischen
Gütern untergeftellt werden sollen, 2 Mill. M. zur V-ihilligung des
Kle nhandelopreife- für Milch. 2 Mill M zum Ankauf von Krastfutten.
Sufeden“ 1 Wt ÄÜft*’ b" Keil 625 809  M - -um Ausbau der

Don der Frankfurter Rotdrilck«.
In. Frankfurt«. 13. Febr Di- Notbrücke hat sehr unter dem

Eisgänge gelitten. Zwei Pfeilet wurden geknickt; fie haben fich jetzt so¬
weit gesenkt, daß die eisernen Schienen, die den Bodenbelag stützen frei
in der Luft fchweben. Mit dem Abbau ber Brück« soll sobald als möglichdegmmen werden.

Bel« Rodet» » « ich , erun,lück».
kini. Fr-ntf- r« , M.. 13. Febr Bei dem M- sf-nbetrieb. der am

Sonnt,g, »«hmittag an> schwarzen Berg bei Eronberg während de, Rodeln,
huschte, fuhr ein hiesiges junges Mädchen mit solcher Wucht gegen einen
Baum, daß da- Teficht buchstäblich zerschmettert wurde. Die Schweroer-
Utzte starb kurz nach der Einlieferunx in das EronbergerKrankenhaus
Es handelt stch aller Wahrscheinlichkeit nach um di- 24jährige Frieda
Schlick, — Zur gleichen Stunde »nd oll, derselben Bahn kam beim Rodeln
de: Schntzpolizlft Ernst Jäkel von hier zu Fall und erlitt einen schwerenOberschenkelbruch.

Bater und Tochteri» Main ertrunken.
fjKj. Frankfurta. ,51., 13 Febr Aul dem Heimweg von Griesheim

nach Niederrad benutzt« am S-nntogobend der 38jährige Arbeiter Lorenz
Smberg den kürzeren Weg über den zugesrorenen Main. Zn der Mitte
des Stromes brach er mit seiner 12jährigen Tochter, die ihn begleitete
ein »nd versank in den Fluten, Da die Seiden Personen sofort unter dem
Erse »erschwanden. war eine Reltun, unmöglich.

Der Fuch« im Soestart.
fpd. eh» dem Spelsart. 13. Febr Zn ollen Teilen des Spestart und

auch des Odenwaldes macht stch zahlreiches Vorkommen der Füchse bemerk¬
bar. Meister Reineke fügt den Reh- und H- senbeständen erheblichenSihsdeR zu.

Hohe Zagdpreise.
kpü. Au» dem Odenwald. 13 Febr, Die Zagdpachtprris, stiege« in ber

Gemeind« Siedelsbrunnvon llüü auf 15 100 M.. in Unter̂Schönmatten-
wag von 8000 , uf 40 000 M. Zn der 700 Morgen großen Jagd von
Annelsbach von 397 auf 8880 M

8 «! Wilddiebena«geschossen.
fpd. vschaffenbur̂ 13. Febr. Während einer nächtlichen Streife

wurde der Schutzmann Reubeck»on einem Wilddieb «ngeschosten nn» er¬
heblich verletzt

*
el . tzochhet« , 13. Febr, Di« hiesige gemeinnützige vnn»

und Siedlung , genossenschaft,  eingetrn ^ ne Genoston-
schastm. b. H., die kur, »och dem Kriege gegründet wurde und auf
die man so große Hossnungen in bezuga»! Baulitigtrit und Wckynungs-
beschaffun, fetzt«, hat stch autgelöst. Zu Liquidatoren sind beftellt Recht»,
anwalt Dr, Doesteler, Kanfmann Karl Böller »nd Schr-tn-rmetfter Ml-
belm Herpel. — Di« hiesige Beamten- und Lehrerschaft, die seither !n
einer «eamteneereintgung  p -ganifiert wnr, hat stch zu
einem OrtskartellMsammengeschtosteuund \ls  solche» dem K-eiskartell
Wiesbade, „ ge,ch,osten. Der « orftaad setzt stch prsamme» au, den
yerrE«: Lehr« Klein Vorfitzeuder. Oderbühnhofrvorsteh« Parian stell»
vertretender Vorsitzender, Zustizodersetretär Krämer Schristfähre:
Magistratssetretär Math Rechnungssüh'er, Justizwachtmeister Herbst Posd
Äscher ^ uldiener Eader» «nd B-hnsteigfchaffner Stock'er als

Sport.

vle ersten Ideen ûr i§rülstahrsmode.
U , kBerliner Modebriei .)
i-dmg'? d^ fein  Jab « nicht allzu viel Arbeit für den
d°A -bis in«?. öf  Srubiabrsmaben « noch zeitiger«is sind m allen EroUtädten.
: und netürltdi auch in Berlin die Beratungen

recht qEttxrn län«st iw Dange.
't  sinh il57 ai7l l?  2rne . dr« für Berkürzuibg der
mlinieL KS die »en«igt scheinen, die tief«

Wr sÄ t L kubren̂ Denn das Kriterium der
Einöde liegt bekamnillch in de: tie-fen Taillenilini«.

llon̂ aL. ^ Kür»« des Rockes, ern andermal diei stvüs.? - . ^ us Kra-genmotiv. Was immer man der
Sie

Ber-
st weg '«»er airattxtal zu oerroen-
ih weibn̂ ^ Elg ist. Sie ermöglicht das Moderniüe-
1b iS ^ " Matze, fie bat in Anbetracht der Heiz-
^ >br und bemüht sich
wart ^ b« Lebensbilder auizufri'chen,
kein § 1°^- 'vari mit den fehlenden Aukoutz-
»irklüb dos Bestreben des Zweckvollen, so daß' der begrersen kann, weshalb immer wieder

^ der Mode gesorochen wird. DaH
ich im k̂ .^ !>,Erfordernissen anzuvassen-weih, scheint
ü&ttYw iT »rublmg beweiien zu wollen. Diel

i? 5 r^ f beraSKhlaflf Mantelkleid oder Bluse?
i La« io stets gewesen, vor.nebmer wirkt
ein Klerd. Berückieden« führende Häuser

1 Art derber Formen vor und stimmen
nicht dn olle Vorteile in sich vereinigi.

°ckes mÄ. Mantelkleid aus Stoff, sondern der Stofs
»nd mit pliv] 11» K 5. Lei'bchen nur zum Teil übernom-

^skleides E ^.!0^b >!Ni«rt io dass sich der Lbarakter des
des tU,nb 4>!Jr* bK  Leichtigkeit der Fasson

L̂ We nF auch wieder das Wesen der Bluse.
df-!oIl ueu. Er wurde wiederholt durchge-
vi« den Vordergrund treten.

T' ich kur, baden noch immer kurze Röcke: sie sind nicht
«««rlach auch keineswgs lang. Diese Röckew«r-
I ^ aber gerade, ein wenig eingezogen oder

kintz kfr̂ iVei — urrl eingelegten Faltenoartien . Die
1 des glockig gofchnitivn. mit neuen
Siattet kragens. der allerlei kleine, aoarte Ein-

Isdche«»-7 ° von Blau und Grau die Räx . von«tze von chevioiartigen Störten,
ff.^ muen Kleider werdeu danser sein as« die Koüüm- '

* Der « te-badener Stadt- mt» Laadoerban» für L-ibesübnnaen»er-
anftaltete am 13. d. M. ein W-tiiodeln für die Schuljugend und ĥ t da-
mi, den Kindern ein Fest bereitet E, hakten fich l050 Teilnehm": ein.
gefunden, me.ft Kinder unter l4 Jahre». Als Sieger wurden anerkannt
d>e Schüler, die I, weniger als 73 Sekunden die »orgeschriebene Strecke
zurücklegten. Aus die einzelnen Schulen cntfallen folgende Si -aeizahl«»-
Schulberg 37. Lehrftraße1«. Sutenberg (XnaKn) 12,
£» Ä‘r^ QlA ^e -bcrg 31. Leiche- Strotz. (MSdch.nj 11̂ W
[troSe6, L- Hnstrgße 47. Lyzeum2 16, StiftstratzeB, Lyzeum1 50 gl-tev,
tlnB 5, Kastellst-oste 7, Mainzer Landstraße 2. Die genauere Siegertafel

tödt.  mitunter sogar schon ganz' lang mit Übergängen »umicklevvenden Gewände So bettzt es Be könnt lick- 4,
aber  nicht alle Modelle durch. Lange Kleider im Somm/rv
Dafür wird man kaum,1, haben lein und dürfte sich für di«

' Vi*-*19" a«sast. bald!an gen. entscheiden. Zum
MkndeN» E>ut. zu Kleidern den grotzen. dessenModell« meist gleichmatzig rund gehalten sind. Der Nor-
srublrng brrnoi ein« M-izchenmod«. Droh« Maschen und
klem«, keck« und zahme, Schluosenmaichen und Zloselmaschen
gel-c-stc vad aufgelegte Maschen auf Seide aus Band, aus
wami und Stroh — auf der Kremoe und unter- der Kremoe

Maschen in deren Schwung das Tachei
d^ Modells liegt. Spater fall oon Panama formen di« Rede

etloSoeffed,!« ,
Was das Cchudwerk anbetrifft. so wird in Berlin vlötz-

Mätzen ge-lvrochen. Ob mtt Erfolg, mutz
wohl abgewartet weiden. In Paris bereitet man angeblich
Svangenschrchevor. Bleibt es bei Blau und Drau als Mode-
favbe. dann Dird man sich wohl an graues Echubwerk hal¬
ten. das m beiden Fallen elegant wirkt. w . T.

Aus Arrnft und kebe«»
. * Segnungen und Gefahren des Radiums. Das Radium
dessen segensreiche Verwertung in der Heilwiffenschaft immer
mehr ausged-ebnt wird, birgt doch auch für di«, die mit dem
merkwürdigen Element zu tun baden, grô e Gefahren in stch
Darauf wuM« be!onders in einer Sitzung der Pariser Aka-
demi« für Dtedizin binsewiesen, und zwar hielt der Lyoner
Professor Bordier darüber einen längeren Dortrag . Dar¬
aufhin bat dr« Akademie ein« KommiKion ernannt , die
sckutzmatznabmen gegen die Gefahren der Ausstrahlungen

<.h aÖl <erforschen  und seststellen soll. Wie Georges
Wulff auf Grund dieser neuesten Beobachtungen in einem
Aunatz des „Eaulois" ausfübrt. stnd die durch das Radium
bervorgerufenen Gefahren recht bedeutend. Im Londoner
Radlum-Jnstitut sind bereits drei TodessäN« beobachtet wor¬
den. di« a>̂ die Einwrrkung dieses Stoffes zurückzufü!" >
und und recht zahlreich stnd die Opfer, di« durch schwere Ber«

Abnahme eines Gliedes gezwungen waren.
Der «rohe fransost/ch» Phystker Henry Becauerel. einer der
eisten, der stch wissenschaftlich mit der Erforschung des neuen
Elements beÄmfjlgj«, erprobte auch zuerst die Schädlichkeit
derherubmten Strahlen. Er batte nämlich in seiner Westen-

^lastude mit Radium aufbewahrt und wurde
^Hwer verbrannt. Die Wunden waren nach nach VA

SahMn ruhihar. Wan weck beute, das es Eich ist. stch
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wi:d den Schulcu später zugestellt. Den, Magistrat, der Polizeibehörde
»nd der Eanitätswach« ma» auch an dieser Stell« für die bereitwillige
Unterstützungder Veranstaltung gedankt werden.

* Der Turaoeeeiu Wteotade» lHellmundstratz, 25) hat, wie uns mii-
getellt wird, eine tüchtig» Kraft als Leite für feine leichtathletisch- Abtei¬
lung gewonnen. Die Lbuugsabend« diejer Abeilung sind auf Donnersagabend'
sestgelegt. erst« llbungsstund« Donnerstag, den 10. d. M., in der Turn¬
halle (Hellmundftratzes, 8 Uhr abcnds. Die leichtathletische Abteilung
de» SportvereinsWiesbaden beteiligt sich ebenfalls an diesen Ubungs-
abenden jheide Abteilungenfind delanntlichdurch ein« Jnteressengemetn»
schüft miteinander verbunden).

* Pserderennen 1921. Eine Zusammenstellung der vorjährigen Renn,
tage ergibt, datz an 342 Renntagen 2234 Rennen gelausen sind. 13178
Pferde starteten in diesen Rennen. An Preisen und Züchterprämien gaben
die 82 Rennoereine. die die Rennen veranstalteten, 25 822 782 M. für die
Flachrennen und 17 891 120 M sür die Hindernisrennen, zusammen
43 713 302 M Ehrenpreise wurden 038 vr, geben. Im Jahre 1920 gab
es an Preisen 34161 235 M., die Preissteigerung beträgt also etwa
25 Proz.

Neues aus aller Welt.
Verhaftete Eisenbahnräuber. Der Überwachungsstelle

der Braunsckweis-Wagdeburgischen Eisenbabndirektion ist es
gelungen, in Ringelbeim eine llköpfige Eifenbabnräuber-
bande auszuheben. Beteiligt waren ein Eiienbabnsekretär.
cin Rangierfübrer. ein Rabnsteigsckafsner und 8 Arbeiter.
Ein erbeblickes Warenlager gestoblener Güter wurde be¬
schlagnahmt. Die Bande bat 1l Monate lang die Eisenbabn-
»üge der Strecke Magdeburg-Braunschweig beraubt.

Eine Olrabrik eingeäschert. In der Montagnacht wurde
die Olmbrik von Fabrenbolz bei Magdeburg samt den aus-
gedebnten Anlagen durch Krostfeuer vollkommen eingeäschert.
Der Millionenschoden ist durch Versicherung gedeckt.

Srohfeuer auk dem Berliner Ostvabn-Sveicher. Auf dem
Terrain des ebemaligen Ostbabnhofes in Berlin . Kesten An¬
lagen seit längerer Zeit nur dem Speicherbetrieb dienen ist
aus bisher noch nickt ermittelter Ursache Erohfeuer ausge-
lrocken. Die grobe 'rubere Bahnhofshalle, die völlig aus-
l̂ brannt ist. bietet cin Bild furchtbarer Verwüstung. GroßeVorräte an Mehl und Getreide sind entweder völlig ver¬
brannt oder liegen stavelweiie verkohlt unter aeborstenen
Mauern und zusammengebrochenen Holzverschlägen. Der
Schaden ist sehr groß, läßt sich iedoch nock nicht übersehen.

Mrllionen-Betrügereien sübrten in Kiel zu einer Fami-
lrentragodlt. Der Zigarrenböndler Mademaun bat stch er-
schosten. nachdem er durch Gas seine Frau , sein Kind und
seine Schwiegermuttergetötet batte. Weite Kreise stnd in
diese noch mcht völlig geklärte Angelegenheit verwickelt. Es
bandelt stch. soweit bis jetzt feststebt. um einen Konzern¬
schwindel. Em Kassierer der Kommerz- und Privatbank ist
verbattet worden wegen Unterschlagungvon 750 000 Mark,
dre er an Mademann weitera-geben hatte.

Eifersuchtsdrama. Der Direktor Kahl des Nürnberger
Kambauies Grand Bazar wurde in seiner Wobnung er-
schosten aifgesuaden Ebenfalls in der Wohnung lag tödlich
verwundet seine Ehefrau, eine geborene' Belgierin. Anschei-

von seiner Frau erschollen worden, die darauf
dre Waffe gegen, stchr-chtete Der Grund zur Tat soll Eifer-sucht der Ebesrau gewesen sên.

Großer Essektendrebstahl in einem Pariser Postamt. In
das Postamt ,n der Bauvenargues-Straße wurde in Paris
nachts eingebrochen und für 850 000 Franken Titres der
Landesverteidlgungsanlerbeund 3000 Franken in bar aus
dem Eeldichrank im Zimmer des Sauotkassterers gestohlen.

* Re» York, die größte Stadt der Welt. Während bis- ,
hei London als ore größte Stadt der Welt galt , nehmen jetzt 1
d>« Amerikaner dreien Ruhm für New Bork in Anspruch.
Dre Zahlen der Starrstlk sprechen allerdings gegen sie. aber
es kommt gam darau» an. was man unter Groß New Bork
und Groß-Loirdon versteht. Groß-London bat nach der Zäb-
lung vom 19. Mai 1921 7 476 168 Einwohner. New Bork
aber bat nack der Zahlung von 1®20 56200+8 Einwohner
hun bemerti dre nationale Geographische Gesellschaft in
Wasbingion in ihrem Bulletin, daß Groß-London keine ein-

" « Stadt ist vielmehr einen Polizeidistrikt
ff̂ s*69<LQ mbr?tnmlcl? dagegen das Gebiet der
Stadt New Bork uur balb io viel Ouadratmeilen enthält.

f roirtidtailli* zusammenhängendeNew YorkerBezlrk 1175 Quadratmellen umfaste. Die Stadt London
selbst bat weniger als 5 Millionen Einwohner. Wenn man

^vrk und Umgegend, die in einemGebiet von 693 Quadratmeilen wohnen zusammenzählen
woll-e. wurden es ', 910»15. also,weit mehr als die 7H  Mil-

ble, tn  Eeoß L̂onüon wohnen. New
Bork beanivrucht daher, die größte Stadt der Welt zu sein

ro ’i clm «bk " erschienenen..Erdbüchlein für
(Stuttgart Franckbscher Verlag), das es vorzüglich

vuch trockene Zahlen in einem inierestanten Lichte
^nnen zu lauen. In dem reichillustriertcn Werke finden
t «n-.er?r wertvoller Abhandlungen und

oecttlngsreiien ^ Beitrage über SoriLungs- und Ent-

zu einem gewisten Grad »egen di« AnarM« des Radi„n,-
watn̂? ' Stoiszwischeu Bleivlotten ausbe-Ävi .,? *1 beständige Verwendung des Bleis R lebr
umständlich, und es wäre für die praktische Durckfübruno
nn>> bavdlung von großem Nutzen. we,m beauemer«

Schutzmaßnahmen gefunden würden.
^ -Radium-Tberapie seit den ersten Versuchen

erngeburgert. und wenn mich
L°Ä*ör a  Kronen Hoffnungen mit Recht gewarnt worden

durch N Zwiste Formen des Krebles
St SH rn̂ IunS ÄEr » beemflusten lasten, über-

SS » ä sä Käsi)t etnie 93̂rn)irf11chuK̂g bes Srctum-es ber alten Al̂ kxmisten
y, ‘f 1 bkm Einfluß des Radiums läßt stch

, B &  te 6Ä- [« verändern : fo »fg
sa ä  Rteiss ss

be.̂ ' ts ausgenützt. Das Radium
v̂och^ br selten und daher außerordentlichteuer. Aber allmählich tritt auch darin eine Änderung ein

^vdwir  dürfen dr« gleich« Entwicklung vorausketzen wie bei
andren neu entdeckten Stoffen. So war z B^ oor einem
^rbunderl das Aluminrnm lehr teuer, und ist beute
viel billiger geworden. Ebenio verhält es sich mit d̂ m
Tborrum. dem Tantal dem Tunastefn und anderen Cubstan-

?oßeren Mengen auf den Markt gebracht
wurden und dadurch rm Preis sanken. Es ist daher anrn,
nehmen, daß auch das Radium billiger werden wird und
damn. wenn auch die nötigen kckutzmaßregeln gefunden stnd
eflft 8°iw nützliche Wirkung entfalten wird.

Aleine Lbrsnik.
d . « HA* 55 » "ir. In Kopenhagen fall  ein
o^ ieni ^ n rs. Mundet werden fürdrerenigen Lehrkräfte, dre an den deutschen Schulen in Nord-

^ putschen Leckrer jollen zunächstcrn dänisches Seminar durchmachen und ihre Ausbilduna
dann an der neuen deutschen Lehranstalt vollenden. — Der
o |’! | 1?1 ^ «beimrai Dr. Theodor
aitkig,  St an AU« von 70 2ackren im Berlin  gestorbea.
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Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 14. Februar . Drahtliche Auszahlungen für

Wiesbadener Tagblatt.

Holland . . . . . .
Buenos -Aires.
Belgien.
Norwegen.
Dänemark: . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland.
Italien.
London .
Rew-York . *
Paria . . . . . . . ..
Schweiz . *
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest ) .
Frag.
Budapest.
Polen . . . . . . . .
Bukarest . ! ‘
Sofia . . • . . . . .

1>. Februar 1“22 14. Februar 1S22
Geld Brief Geld Brief

7673 .40 7587 .60 7442 .45 7457 .45
74 .62 74 .72 72 .90 73 .10

1648 .36 1651 .65 1633 .35 1638 .65
3336 .06 3343 .35 3270 .70 3283 .30
4165 .80 4164 .20 4088 .40 4098 .60
5269 .70 5280 .30 5179 .80 5190 .20

405 .56 406 .45 395 .60 396 .40
970 .40 972 .50 952 .- 954.
881 .60 883 .40 867 .60 869 .40
202 .79 203 .21 199 .30 199 .70

1733 .26 1736 .75 1723 .25 1726 .75
3968 .— 3974 . -
3156 .30 3163 .20

6 .93 6 .97 6 .33 6 .37
383 .60 384 .40 377 .10 377 .90

31 .01 31 .09 31 .06 31 .14

136 .85 136 .15 133 .35 133 .65

Banken und Geldmarkt.
, .* Der erste Kreditbankabschluß. Die Hildes-

Lank  legt wieder in gewohnter Weise ihren
Geschäftsabschluß für das Jahr 1921 vor. Im einzelnen
erjipt sich ein Effekten- und Konsortialgewinn von
4 826 460 M. (i. V. 2 304 458 M.), aus Sorten und Kupons
von 211319 M. (80 628 M.), aus Provisionen von 2 165 323 M.
(1529 562 M.), aus Zinsen und Wechseln von 4996 717 M
(3 566 432 M.) und aus Mieten von 35 245 M. (36 928 M.)
Demgegenüber betrugen die Steuern 1156 503 M. (1 353 324
Mark) und Verwaltungskosten 5 810 347 M. (3 572 917 M.).

STl?J* ein Reingewinn  von 5 975 228 M.
i° 678 917 M.). Hieraus sollen 12 Proz.  Dividende auf

^0 Mill. M. Aktienkapital (IC Proz. auf 12 Mill. M.) verteilt,
2-5 (0.5) Mill. M. dem Extrareservefonds zugeführt und
822 568 M, (206 085 M.) auf neue Rechnung vorgetragen
werden. In ihrem Jahresbericht führt die Verwaltung
u.. a. aus: „Wenn wir mit dem diesjährigen Abschluß zu¬
friedenstellende Ziffern verlegen können, so liegt dieses,
wie bereits angedeutet, lediglich in dem Überschuß auf
dem Effektenkonto. der im wesentlichen durch Verkauf
alter Bestände erzielt wurde. Gerade aus diesem Grunde
schlagen wir diesesmal die Rückstellung von 2.5 Mill. M.
— eine für uns bisher außergewöhnlicheSumme — an die
Reserve vor, um dadurch für die Zukunft zu sorgen. Wir
kommen durch diesen Übertrag auf 10 Mill. M. offene
Rücklagen, gleich 50 Proz. unseres Grundkapitals.“ Die
Zahl der offenen Konten betrug am 31. Dezember 1921
19 956 gegen 19 520 im Voriahr. Der Gesamtumsatz belief
sich auf 6 586801000M. von der einen Seite des Hauptbuches
gegen 4 655 196 000 M. im Vorjahr. Der Effekten- und Kon-
sortialbestand hält sich auf ungefähr vorjähriger Höhe. —
(Der vorliegende erste Bankenabschlußfür 1921 mit seiner
Verdoppelung des Reingewinns bei allerdings erhöhtem
Aktienkapital und 2proz. Erhöhung der Dividende entspricht
den öfters von uns ausgesprochenen Erwartungen, daß an¬
gesichts der glänzenden Bankenkoniunktur des Vorjahres
die zweifellos beträchtlichen Mehrgewinne zum kleineren
Teil als Ausschüttungensh die Aktionäre verwandt werden,
und zum größeren Teile stille Rücklagen bilden würden,
eine Dividenden- und Rücklagenpolitik, die im Hinblick
auf den früher oder später unausbleiblichen Konjunktur¬
rückschlag durchaus zu billigen ist.)

Industrie und Handel.
wd. Neue Gerüchte über Sdnnes. Nach der Wiener

Zeitung ..Die Börse“ verhandelt Hugo Stinnes nach dem
Erwerb der Alpinen Mantan-Gesellschaft auch über Über¬
nahme sämtlicher staatlichen Inditstriewerke, die früher

Morgen-AusgaSc. Erstes Bla tt.
der Waffenerzeugungdienten und jetzt auf Fried
umgestellt werden, wobei er sich der Wiener 7Te}
deutscher Sparkassen an geschlossen habe, um =• [
als Finanzstelle zu bedienen. An zuständiger o
Stelle leg eine Bestätigung dieser Nachricht noch “nicht

Wettervoraussage für Mittwoch, 15. Febraa
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu BW . j.

Bedeckt , leichter Regen, mild, SüdwestwinT'*

UOCT)mun
Pfeiffer LOitter

vriflinaldofgnu.Silberpakefc in

Die Morgen-AusgaS« umfaßt 8 Seiten.

L« antwortlich für den politischen Teil : ft . Lekisch > ffl. k
fcottungsred: 3? « äntber ; für den lokalen und prooin -iellen̂ ,^
Senchrsiaal und Handeln W. Etz : iür die « Me.gm und «Ä ^

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. » « lag derL . Echellenberg 'schenH- fduchdruck-reiing

Sprechstunde der Schriftleitung 12 big I Uhr.

mmlnt ertfaafen?
Wagemannstrahe 13, 2. Stock

Zahle staunend hohe Preisem-HO -1  sier'?.TÄ e
Brillanten , Zahngebisse

Kleider, Wäsche, Mädel '
k 'i -su Schiffer. _

Ausgekammte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen.

A. Körting, Gr. Burgstraße8, 3 (kein Laden).

Warum soll Seifenpulver sauerstoffrei sein?
Seilenpulver mit Bleich- und Sauerstoffen schaden der Wäsche aut die Dauer nachgewiesenermaßen erheblich.

Dr. Gentners Seifenpulvcr Schneekönig Ist frei von solchen Bestandteilen, schont daher die Wäsche.
Verlanget beim Händler kostenlos Werbebogen zum großen Propaganda -Werbe-Ausschreiben für F132

Schuhputz Nigs -in und Seifenpulver Schneekönig
mit etwa ItBk. 203 0 0 .- Preisen und Pr ämien . Schluß der Bewerbung 31. März 192 >

IN DIESEN TAGEN ERSCHEINT DAS BELIEBTE

FAVORIT- MODEN - ALBUM

BLUMENTHAL

Bersch. Möbel
billig zu oerk. Saselau,
Bosevlab 6, Part . r.

Syphilis]
Haut- und Geschlecht!
Elutüntersuchungw
Spezial -Ar*

appr. im Ausland.
WIESBADEN,
Ittarktstr . 6,

10-1, 4-7, Sonntag tO-i.l

Möbel u. SBianeT
w. w. neu aufvol. tl
Lich.-Möbel umaebei
mcb. Farben. Stu
Nbetnganer  Strafe

Kognak
in allen Preislagen , prima Oualitätea,!

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,WiesbadenI
Weinbrennerei. Telephon 6831.

Kai ser-Friedrich-Ring 70, am Landeshaus.

1 Clemont Bayer!
2 Tonner Lastwag«

mit Anlasser, in gutem Zustande, wird

Samstag , 18. Februar 19!
vormittags 10 Uhr, in

Mainz, Wallaustr. 5V
m Hofe, für Rechnung dessen, den es ange

öffentlich an den Meistbietenden versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt

Hesner
Gerichts ollzieher in Mainz«

Klubsessel
in echtem Riudleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19.

HAFER FLOCKEN---HAFER!
„CENOYIS“-Nährmittelwcrke, G. m. d.H.,
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«Btrfonen

Fisches Pcrsonai

SJrr
in Stenogr . (ffi.)

»"Stoifonorätnc . m
■ Bureau Frankf./M

Hit Ml.
ftSSÄ

suckt

6 . 771rfe unter
taabLSetlae.

ehrmädchen
achtb. Familie zu ^

:in ges-
Nietschmann.

ißäies  Personal

Holographie!
itc oder Herr

im Kontaltdruck.
^ernd flehtet.
[tee lltermöhle.

Nuraitral;« 10.

Gesucht
gewandtes Zimmermädch.
das naben und bügeln
kann, bei

^ , Beres.Mosbacher Strasse 2fi
Mädchen

in Villenbauskalt gesucht.
Hilfe vorhanden.

Martinstrasse 16.
AllXii(6t. Alleinmädchen

oder einfache Stütze per
13 . oder per sofort ge¬
sucht.. Näheres Zigarren-
aeschaft Cassel. Kirch-gaue 54.

Ein tüchtiges
solid. Mädchen
in kl herrsch. Haushalt
in gute Stellung gesucht.
Fahrt wird vergütet.

Wiesbadener Allee 88.
Haltestelle Adolfshöhe
Schulentlassenes bess.

Mädchen
LU 2 Kind , tagsüber gef

Frau Franger -Litter.
Dotzkeimer Strasse 25.

Zur Führung eines kl.
^ausbalts (2 Personen)

WlgkSMichsiI
gesucht.

^ F. A. Müller.
Taunusstraße 54.  2 . ,

Vorzustellen zw. 2 u. 3
u. nach 7 Ufa abends

Tut  Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht.

Metzgerei Mzler
Borcksttasse 2.

Mädchen für Hausarbeit
u. Kochen gesucht. Braun.
Scharnborststrasse 12.

Plasslge
>!>-!!. » M
«ekiiüieii

.sort. event. später
' lTarit 1)

ammasse 24. 1.
Taillen-

A«k-Arbeiterinnen
n Keschiv. Steinberg.
dnültrake  40.
-chueiderinnen

die Hand jucht
Stiev.

«Niiunne nstraße 9.»SifWniii
>rt gesucht
»tttlinn 5, 3 r.

J r°bakvacken. desal.
« Burschen. .16 I . alt.
Abaksabrik Tathin.
^Älstrasse 55. Vor-

Sreitag . 17. 2.
bausvers onal

»cößnü. laiTilSn
nek. Embs . Bertramstr . -1.

Mädchen,
das kochen und selbständ.
Haushalt für jg. kinderl.
Ehepaar besorgen kann,
bei gutem Lohn sofort
oder zum 1. März ge¬
sucht. Gute Zeugnisse Be¬
dingung
„ Goldmann.Rhembabnltrüke 4. 2.

SoU . Wkjjeiioil . Fra»
für tagsüber oder ganz
gesucht. Gute Behandlg.
Wasche ausser dem Sause.
Viktoriastraße 25. 1.

% brav. Mchen
m. zu Hause schlafen
kann, per sofort zu
leichter Hausarbeit

gesucht.
I Franzöi -cheKonditoreiz
] Schwalbacher Str . 12.

.. Zuverl . Mädchen
täglich vorm. 3—4 Std.
gesucht Nenbera 16.

Äng. besseres Mbchea
für leichte Hausarb . vor¬
mittags oder raasüb . ges.
tzmegelgasse 1. 2 links.

Gesucht tagsüber
«•inaMwinaige Frau oder
gesetztes Mädchen. Näh.
^ischerstrage 8. Vorzustell.
von 8—12 oder 6 Uhr
nachmittags ab.

gesucht. Brechtel. EmserL-trasse 28
^ TüchtigeRockarbeiter

gesucht.
Krüger . Neugasse 13.

io!
Junger Mann , welcher

Luft bat . die Photograph,
gründlich zu erlernen
kann bei mir eintreten

Atelier Utermöhle.
Grosse Buraftrake 19.

Ei« Lehrling
kann sofort oder zu Ostern
eintreten . Glasmalerei
Karl Alfred Geck. Hall-
garter Strasse 4._
Tücht. Fuhrmann
gesucht M ainzer Str . 41.

Blitz. ßWjjlMk
gesucht. Es wollen sich
nur gewandte Leute unt.
18 Jahren melden,
«chubgrossbandl. Montag.

uebricker Strasse 5u.

Stundenfrau
für kleinen Haush . werk¬
tags 8—10 oder 9—11
Uhr vormittags gesucht
Zietenring 3. Part , links

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

baldigst gesuchi. Vorzust
2—7 Uhr.

Weberaasse 4. 1. Et.

Stundenfrau v. 9)4—11
ges. Kaiker-Fr .-Rg . 6« 3r

Tüchtiges Mädchen.
welches auch kochen kann,
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Porst , nachm. 3—5,
Frankfurter Str . 16. D.

Ord . mub. Stundenfrau
vorm , von 9—11 gesucht.
Vorzustellen nachm, von
6—7 Uhr bei Baronin
v. Könitz. Kaiser -Friedr .-R,ng 49. 3. 3mal schellen.

Stundenmädchen
"" ' ' ■Mi -

Selbständiges
Hausmädchen

für nur leichte Arbeiten
zum 1. März gesucht. Gute
Bebandlung u. Verpfleg.

Frau Camilla Peutz.
Nikolasstrasse 9. 2.

gesucht Weinbergstrasse 13
Saub . ehrt. Monatsfrau.

gut empf., 3mal wöchent¬
lich gesucht. Zu sprechen
m .9— 10%  u . 1^ —3 Uhr.
Wilhelm,nenstrasse 6. 3.

Für sofort
oder 1. März tüchtiges,
älteres Alleinmädchrn zu
einzelner älterer Dame
lcfucht. Dauerstelle . Hoher
lohn.

Fra « Merkel.
Gutenbergstrasse 4. 1 St.

Saub . Monatsfrau gef.
M. Bender . Hainerweg 3.

Saub . ebrl. Monats-
madchen oder -Frau für
2 Stunden vorm , gesucht
Zu sprechen von 8 bis
3 Uhr Bismarckring 18,
1. Etage  links.

i Dslandischr Dame
>m ihr 6 Monare

tzmd eine ganz
1 Mb geübteftltzjlegekin

tt. Pr . Referenzen
48. Sich zu meidWgel, Z-m. 19

ldeles

»chöilleln
1 “& er  bei

oesuckt.
MLnrilenhof.

„ Fräulein
7 UNd

bw ?der nur
T 9? «eiucht. Bor-ilbi

DMtrnsse 52 -?

Wiene MW
Billenhausbalt

ISl tta6e 19röchln
m ltn,nä- Sr)rad,=
ẑ ,;0ute StellungStr . 19

%l'u. Wdchen
ivg  k°? °rt gesucht

»OK
-kf ' - Näheres
ME

ßobn ) für

>Ml.

^ ^ 'nmädch-n
K Kaiser-Part.

«N- ^brliches

s.
^gesucht.

°de 42.

Allein Mädchen
in kl. Haush .. 3 Person ..
für sofort oder 1. 3. ges.
Cmser Strasse 13. Part

Saub . zuverl . Monats-
frau Mr täglich 2 Std
vormittags ges. Rhem-
gauer Strasse 3. 1 r.
Monatsfrau tägl . 1 bis

2 Stunden ges. Körner-
strotze 4. 2 r.

. ^ raoen Schuljungensucht für dauernd
Limbartb . Kranzvl . 2.

. Junge Dame
gewandt in der Holland.,
engl. u. franz . Sprache.
Stenogr . u. Masch. sucht
Stelle zu Kinder « oder
a.' t- Dame oder iraend » .

!Art . ^ Off. u. F . 776 an
den ^.agbl .-Nerloa-_

MchöM!
Inge gebild. Dame

sucht
m nur gutem Sause bei
völligem Familtenanschl.
Stellung bei 1—2 Kind.,
event . bei Ausländern
Off, u. A. 737 Taabl .-N.
MilSekes Mlki«
nn Näben perfekt, sucht
Ztelle bei einem Kinde.Belle Refrz . Anaeb u.
U. 773 an den Tagbl .-B

Gebild . Fränkin,
verf . im Kochen. Backen,
sowie rn sämtlichen Haus¬
arbeiten und Nähen sehr
tüchtig , sucht Wrrkungs-
rreis m frauenlos . Haus¬
halt . Offerten u. W. 773
an den Tagbl .-Verlaa.
. Besseres Mädchen
sucht Stell , in kleinerem
Haushalt . Gute Behand-
umg Bedingung . Näheres
Bierstadter Höbe 6._

Junges Mw»

Ton 14 Ws 16 Jahren , welche gnt häkeln können,
finden lohnende Beschälti ung bei

Offenbacher & Co.
Kfrcheasse 15, 8._ :: Kirchsrasse 15, 3.

in Herrschastshaus zum 1. März gesucht, beste
Empfehlunien erforderlich. Möglichkeit zur
weiteren Ausbüdung. Rosselstrage 22.

Mt Oejferes OnsiBieii
oüer eiRMeS(ie.

Kleine Familie , angenehme Stellung , guter Lohn.
Offerten unter I . 773 an den TaM .-Verlag.

OiKentl. Schnliuuge
kur Botengänge gekuckt.

riirwgatte , 1.

j KM -lSWe i>

21 I . alt . aus sehr guter
Familie , mit Töcktersch.-
Reife u. orakt . Äusbildg.
in allen Arbeit , o. Saus

. .. | u. Kucke, sucht zur Erwei-
«chellrnberg 'sche Buchhdl.. terima ihres Gestcktskreif
_ _ Kirchgasse 1. | Betätigung in erstklassig.

Badcbotel oder Benston
oder keinem Privathansh.
ohne gegenseit. Vergüt.

—_ ... , Aufnahme als Saustockt.Wetvitwe Personen 11 Vorbedingung Angebote
.. / l uniei M . M. 649 an Ala-

«- ufmännische- Personal 11 » nasenktein u. Vogler.
rt- . —T7 - ^ M «nnbc,m ._ F69Eebrld. Dame

21 3 -. beste Allgemeinb ..
als Kassiererin «. Buch-
hnlterrn tätig gew.. verf.
Engl .. Franz .. Stenoar ..
Schreibm.. mit allen jonft.
Bureauarb vertr .. sucht,
gest. auf beste Referenz ..
Dauerstell , für sofort oder
soat.. am liebsten Ver-
ttauensvost . in vornehm.
Betrieb . Off. u. L. 777
an.. den Tagdl -Verlag.

kautionsfähig , gesucht.

..IGW« ", 6®ßlterf)alle redjfs.

Ordtl . zuverl . Mädchen
suckt Stellung als

lW \n  verkSvferlll
der Aufschnitt- « . Metza.-
Vrauche, sprachenkundig
kuckt baldigst Stell . Off
u. M. 778 Ta «bl -Verlag
. Merverbttli»es Personals

PZrfetteZ

mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn für sofort
oder 1. März gesucht.
Näheres

5.
Tücht. Älleinmädchen

mit gut. Zeugn . bei hob
Lohn in Geschäftshaus
sofort gesucht Mauritius-
stratze 9. 2 t.

LMchMHeli
bei gutem Lohn gesucht

Fr. Dr. Leitzler.
Emser Stratze 2.

WeZWmWjs
gewandt im Sero .. Näb.
u. Bügeln . Mr sofort oder
1. März gesucht. Gute
Emofebl . Bedingung.

Stgndertskiöld.
Wilbelmstratze 7.

Tüchtiges
Alleinmädchen
mit guten Zeugniss.. Mr
Küche u. Hausarbeit ver
sofort oder 1. März ges.
K.-Friedrick>-Rina 11. 2.

besseres Nleinmächm
in kleinen Billenbausbalt
gesucht. Vorzustellen bis
5 Uhr täglich Müller.
Biebricker Stratze 9

Braves reinliches
Alleinmädchen
inbet in klein Haushalt
<2 Vers .) zum 15. März
gute dauernde Stelle.
Sichel, MoriMr . 37. 2 I.

SJ MW»
für kl. Haush . (2 Perl .)
bei hohem Lohn gesucht
Grosse Rurgstrafie 5. Lad.

Junges Mädchen
oder Frau von 8—4 Uhr
»es. Btsmarckring 43. Ir.

Eine unabbängige ehrl.
saubere Monatsfrau ge¬
sucht. Kühn. Bismarck-
rm« 2. 1.
Ordentl . saub. Putzfrau

zum Ladenvutzen sos. ges.
Tbeater-Kolonnade 29/3 l

Mädchen
w. Wohn . u. Laden putzt,
sowie kl. Ausgänge macht,
gesucht. Jean Stirn.
Faulbrunnenstratze 9.
l Männliche Perkonen I

taafmSnnî eL̂Pcrsonai^
Bezirksverwaltuna der

Berssch.-Branche sucht ein.
tüchtigen jüngeren

Beamten
gegen Tarifgebalt . Offett.
u. L. 778 Tngbl .-Ver-ag.

Mes Miel«
sucht Stellung bei e. Arzt,
auch als Hilfe i. Svrech-
zimmer. Off. u. K. 1318»
an Ann.-Erved D. Frenz.
G. m. b. S .. Man «. F25
_ , Heimarbeit.
©eb. runge Dame sucht

Heimarbeit , gleich welcher
Art : auch Aufträge in
Weissstlckere, und Filet-
Arb. von Gesch. oder
Privat werden entgegen-
genommen, ©efl. Offerten
u. O. 773 Togbl .-Verlag
t Sauspersonal

(Enslfindsriii
20erin. sucht Beschäst in
Haushalt od. Büro. Frz.
u. Deutsch sprechend. Off.
u. M. 777 Taobl -Verlag

Steno typ isl(in)
durchaus perfekt , und
Lehrling(LehrmöWen)
rum 1. 4.. moal . früher
gesucht.

Alfred Hurti »,
Cbem. Prod .. Imp .. Erp.

Schenkendorfftratze 3.
' ih » hh

Lehrling
fürs Lager zu Ostern
gesucht.

Nietschmann.]
Sohn achtbarer Elt . als

Lehrling
von Lebensm.-Erotzb. ges.

Will » Henne.
Blücherstratze 46. Bureau

Mlli8 .'LchlIi»z
Für Ostern wird ein

iunser Mann , mit guten
Zeugnissen, d. die Mittel¬
schule oder die Unlersek.
der Oberrealschule mit
gutem Erfolg besucht bat.
von e.ner Farbenfabrik
gesucht. Angeb. u. O. 778
an den Tagbl .-Verla».

Fräulein
Anfang 30. sucht Stell , in
gutem Hause als bessere
Stutze oder Hausdame,
selbige ist perfekt im
Kacken. Einmachen und
Nahen , auch in Kinder^
pflege kehr erfahren . Off.
u. B. 778 an d. Taabl .-V.

für die Sommer -Saison.
Ang unter L. 8119 an
Ala -Ha.akenfteiu n. Boaler
Cbemnitz. erbeten . F69

Suche Stellung als
Zlmmecms-All

oder auch als Beihilfe im
Weitzzeug. Offerten unter
H, 776 an den Taabl .-V.
24jähr. Mädchen

sucht Stelle zum 1. März
fn ruhig, kl. fein. Haus¬
halt . gebt auch n. Holland.
Off. u. B . 777 Tagbl.-V.
^MSnnttche ^Personen^
^ « aafmünnifche- P«rfo«al 1

Seitheriger

LMrtzsiiihsbn
an intensives Arbeiten
gewöhnt, sucht Beschäftig.
Mr halbe Tage , gleich w.
Art Würde sich auch mit
Kapital beteiligen oder
mir solider Person ein

SWöst gründen.
Offerten unter Ä. 774 an I
den Taabl -Berlaa.

S- Besuch von Kolonialwarenhandlungen gesucht.
Bewerber müssen gute Erfolge aufzuweisen
haben, sowie über prima Zeugnisse verfügen.
Âusführliches Angebot mit Gehaltsansprüchen

unter F . 773 an den Tagblatt -Verlag.

Allein-Vertretung!
Wir suchen ffir WirSbave» und Umgebung einen

süchtigen tei der in Frage kommenden Kundschaft
, (EisenhSildler, Schlossermeister, evtl. Kommunal- und
S ;aatsbehörden, Siedlungsgenossenschafienetc.) lang,
jahttg ei ^ .führten « ertreter . auch Firma , w iche
eigene,, Bertretecstab hat . zur provifivnewciien
Uebernehme unserer Alleinvertretung evtl, mit La er
iu. Tü 'chließern hydr. und pneum. Systems , Sicher-
hertsschlösier, Schloßsicherungen.

Berhandlunoen werde,, von einem unserer Geschäfts«
^Führer persönlich geführt. sgg

Continental-Metallwaren -Fabrik
G. m. v. H., Berlin W. 87  Turmstrahe 70.

Junger Mann^
21 Jahre alt . schreibgew..
sucht Stell , als Lngerist
vd. dergl . (amerik. Buck-
ubrung ). Offerten unt.
L. 775 an den Taabl .-P.

Mit guter Schulbildung
zum L Aprü gesucht von

168

^Lewerbllibes Personal i !

NttMsl
ffrm tn allen Teilen des
Behufs , tuckt. Dekorateur

Binder , in leit . ungek.
stelle sucht Dauerstelle.
Beste Zeugnisse. Gefl. Off.
u. A. 73» an d. Taabl .-B

Dallmann & Co.
Fabrik chem.-pharm . Präparate

Schierstein, Schulstratze 16.

Vermietungen
Auswärtige Wohnungen.

lliürinuitünotQiiiitjn
-erste Kraft - —

mit nur besten Zeugnissen — per sofort gesucht.

Seidenspinner , xxx

Perfekte Stickerin
für Leibwäsche

bei hohem Lohn
per sofort gesucht.

fieckhardt, KaufmannSCi.
Wiesbaden.

. „ I » Mainzblrslhlagmhmsr. Wohn..
5 Min . v. Sauotbabnb.
3 Zim.. Diele . Bad . Zu¬
behör. ab 1. 4. in neuem
Haus zu vermiet . Freie
herrliche Lage. Einmal.
Ueberteuerungszuschuß u.
Miete . Ang. u. T. 14231
an Ann.«Erv . D. Frenz.
G. m. b. S .. Mainz . F25

Ladenu. Geichäftsräume.
Erdgeschotzräume f. Lager
oder Werkstatt mit
ruhigem Betrieb zu ver¬
mieten . Näb. Eneisenau-
stratze 35. 3 l.

!t>t»bl. Zimmer, M«n>. ,r
Rhemstrade 68. P .. schön
mobl. Zim. mit 1 auch
2,Betten und voller vor¬
züglicher Pension aus>ofort»u vermieten.

JU». möbll Balkon», an
S . »• om. Arndtstt . 8. i I

Ä nMülö Usjanher
Eleg. Wobn- u. Schlafz..
Sonnenss. zu v. Rüdes-
heiw« Str . 9. 2L . 11—4. |

In gutem Hauke
schän möbl. Zimmer

mit Lickt und beizbar.
joiott zu oerm. Näb. im
Taabl .-Perlag . yh

[ «Me )

es-, kaufe au Möbel mit.
Mü ! the, Lnisenstr. 16, Stb.

Zwei Zimmer '
mit Kuchenbenutzung in
gutem Hause gesucht von
scbild . deutscher Dame.
Betr . ist auf allen Ge¬
bieten des Haush. durch¬
aus erfahren u. Lbem.
evtl , vormittags Haus-
ffauenvflichten. Off. unt.
G. 777 an den Taabl -Nt... . . . ^ aaül .-S
2 ijimiM mit MH

Zentrum o. Nabe Bahn¬
hof. von ruhig. Ehepaar
ohne Kinder gesucht. Off.
u. H. 778 Taabl -Verlag

4 möblierte
Zimmer

mit Küche und Bad . für
Erwachsene
zu mieten ges.
Offerten unt- . I.
den Ta»bl.-Verlailag.

774 an
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Welcher Villenbefitzer

wurde jg. kinderl . Ehe
paar 3 3im . u. Kücheab=

des
. vor¬

handen . Offerten unter

, . Zwei geh. Damen
suchen kl. möbl . Wohnung
ver 1. März 1922. Off
u. T. 778 Tagbl .-Verlag6-7-Mmer-Wohnung
möbliert , gesucht für ruh.
Familie , möglicktt Nähe
Bahnhof oder Zentrum.
Oft u. I . 778 Tanbl .-N

i ~3 mm %mmi
per sofort aesuckit. Off. u.
E . 776 op T'rrnsff

Junges kinderL whev.
(Bankbeamter ) iuckt zwei
möbl. oder unmövl.

Zimmer
mit Küchenbenutzung oder
and . Kockgelegenb. Off.
u. S . 777 Taabl .-Verlaa.

Wer gibt
an vernünft . kinderL Ehe¬paar abgeschlossene, be¬
haglich möblierte 2-Zinn-
Wohnunn (obne Wäsche)
mit selbständiger Küche
(obne Geschirr) gegen
gute Bezahl , ab ? Dis¬
kretion zugestchert. Off
unter D. 781 an den
Taabl .-Verlag.

Wer gibt
an Beamtenfam .. 1 Kind.

möbliert oder unmöbl ?
Eefl . Offert , u. S . 773
an den Tanbl -Vi-rlng.

‘-Kelteret Kaufmann
sucht 1—2 möblierte oder
unmöblierte Zim.. Näh
Bahnhof bevorzugt . An
geböte unter I . 778 an
den Tagbl .-Verlaa.

Eleg. möb!.ßlhluW.
evt. mit Wobnz. u . Bad
Nabe Babnbof . sofort zu
mieten gestickt. Offert u.
S . 778 an den Taabl .-V.

Fräulein
sucht aus sofort

gut möbl. Zimmer.
Offerten unter F. 782 an
den Tagbl .-Verlaa.

Fräulein sucht
möbliertes Zimmer,

möglichst separat Off. u.
H 789 an den Taabl .-V.
Ungestört ., mögl. separat.

Zimmer
(in rubiaer Lage ) sofort
gesucht. Offert , u. S . 778
an den Tanbl .-Nerlaa.

Ungestörtes

gemüMches
Zimmer

mit Klavierbsnutzuna zu
mieten gesucht. Offert u
X 775 an den Taabl -N.

fiMljl
mögt, separat Nähe der
Kirckgasfe. v. best. Herrn
als Dauermieter o. 1. 3.
gesucht. Offert , u. O. 773
an den Taabl -Verlag.

Solides Fräul . sucht
möbl . Zimmer

im Zentrum der Stadt,
für sofort. Offerten unter
M 774 an den Taggf -V
Arbeiter sucht möbL Zim.
zu mieten . Off. mit Preis
u. U. 775 Tagbl .-Verlag.

Junger Eisenbahner
sucht möbliertes Zimmer.
Offerten unter ft . 775 an
den Taabl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer.
möglichst separ. Eingang,
von Kaufm .. Dauermiet ..
riel auf Reisen, ges. Off.
m. Breis L . 775 T .-Verl
Eebild . Herr sucht möbL

Zimmer in gutem Hause
für daueriü ». Off. m. Pr.
u. D. 775 Taabl .-Verlag

Dame
mit 8iäbr . Knaben . Enal
ft. Franz , fvrechend. sucht
gut möbliertes Zimmer
mit 2 Betten u. Küchen-
benutz. in bester Gegend.
Offerten unter M . 773
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei tauge Herren
(Stud .) suchen zusammen
Zimmer , mögl . mit Pens-
Nähe der Kavellenstraste.
Offerten m. Preisangabe
U. D. 777 Taabl .-Verlag
Solides Mädchen sucht

eins. möbL Zimmer mit
Kochgeleaenh.. a. Maus.
Ost . m. Vr . G. 778 T .-Vr

Berufstätige Dame f.
gut moöl. Zimmer

N. Rhein - u. Nikolasstr.
Oif . u. U. ,776_ LLLbl .-P.

lucht einfach möbl. Zum.
Off. u. « . 778 Tagbl .-Vl.

Möbl. Zimmer
mit Pension . Näde Wil-
belmstrobe. von berufst,
iunger Dame gesucht. Off.
u. D. 778 Taabl .-Verlag.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blan.

Jurist sucht
8 «! MI . M«

bei ord. Leuten. Off. mit
Vr . u. A. 738 Taabl -V

Gut möbliertes heizbar.Zimmer
mögl. Mit elektr. Licht,
sofort zu mieten gesucht.
Off, u. M . 778 Taabl .-V

Schönes Zimmer
für bess. rung. Mann ge¬
sucht. möglichst ZentriM.
Offerten unter S . 773 an
den Taabl .-Verlag

ffinglijdic zmille
sucht für ibren 18jäbrig.
Sobn Unterkunft in einer
outen deutschen Familie
zwecks Erlernung der
deutschen Svroche. für
einige Wochen, für sofort.
Litte Angaben . Preis u.
Referenzen . Offerten u.
W. 773 an den Taabl .-V

Imöbl.3imme[
in guter Lage , bis solltest
1. März gesucht. Off. an
Treust.-A.-E . Rheinland.

Wiesbaden.
Habenlobevlatz 1.

für MoznM
möbl. oder unmöbl.,
tagsüber , möglichst
Zentrum ,gesucht. Oft.
u. 0 . 744 an Tagb >B.

2gr. leele Mansmen
mit Gas für Wohnzwecke
zu mieten gesucht. Off u.
« 778 an den Taabl -N

Berufstät . Mädchen sucht
ein möbliertes

Mansardenzimmer.
Off. u. T . 77t Taabl .-V

Leeres Zimmer
oder Mansarde , in Well-
rinstr . oder Robe , zu m.
gesucht. Offerten unter
U. 777 an den Taabl .-V.
©roser wemm

mit Nebenraum , geeignet
für Möbetbranche . sofort
zu mieten gebucht. Off. u.
K. 777 an den Tagbl .-V

I aiii
f SmmobMen-VerkSuke1

Reiche Aus nalit in
IUI on Wohn - u. Ge-Ulllml, schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.
Hinr. F. Haussmann

Goethestr . 13. Tel. 6336
Ecke Adolfsallee.

Zu verkaufen

DopMüo
mit grob. Garten . Emser
Str .. Kaufor . 700 Mille.
Anzahlung Hälfte . Ee-
samtgröhe 1650 Qmtr.
Agent, verbeten . Offert,
u. A. 734 Tagbl .-Verlag

tflüeMl mit SNellsM«
in ' ester Lage für feinst « Spezial-
Branche , I . Fabr täte , per svf. oo. bald

gesucht.
Offerten u. A. 736 Taoblatt -Berla ».

MISO»zchtthchen Preis
'ür leere BürorSume , Mansarden oder Rumpel¬
kammern in nur gutem Haus. Würde dieselben aus
meine Kosten zur Wohnung Herrichten lassen. Offert .n
unter F . 777 an den Tackl -Verlag.

Geschäftshaus
m.Stallg. u.Autog:r.
Nähe Güterbahnh.

350 000 Mk.
Anzahl . 200 00 Mk.

Haas
mitWiri schalt ,gute
Lage , 25 )000 Mk.

Haus
Nähe Kocht) unnen

150000 Mk.
Haas

im nöHl - tadtteil
9000 ) Mk.

An?. 20-30 OOJ Mk.
zu verk . Näheres

M.Scli*ab,% .

Saus als Kapitalanlage
zu verk. Off. unter G. 773
an den Taabl .-Verlag.
Solides Blendsternhaus

mit oerfügb. Laden und
Vürozim .. für Kolonial-
waren -Branche mit grob
Kundenkreis sofort für
200 000 Mark zu verk.
4-Zimmer -Wohnung kann
durch Tausch übernommen
werden. Angebote unter
S . 774 an den Taabl -VI

Pr Manlep
Mod. Haus in Vorort

zu verk.. nur an Selbst !.
OH. u. B . 774 Tagül .-V.
[ Immobilien-Kaufgesuch« JBilla
oder Landhaus
etwa 6 Zim ., zu kaufen
gesucht. Offerten unter
K. 787 an den Tagbl .-
Vcr laa.  _
ISiM,  Landhaus , mit

Herrschaftliches
Etagenhaus

Wiesbaden . Vorderhaus.
Gartenhaus . Einfahrt , f.
650 Mille , zu verkaufen.
Villenviertel . Agent, vbt.
Off, u. A. 732 Tanbl -V

Garten oder kleines Gut
zu kaufen gesucht.

Job . Munk. Marnz.
Lotbarstr . 17 2. Tel . 274.

Herrschaftliche

I-DÜ.2-SflKlliM«
Villa

mit modern . Komfort und
Garten , in Wiesbaden zu

laufen Wicht
wenn auch nickt gleich be¬
ziehbar . Angebote unter
Neuenabr Postfach 55.

Hotel
zu kaufen gesucht. Off . u.
I . 775 an den Taabl .-V-

Pension
zu kaufen gesucht. Off u.
E. 775 an den Taabl .-V.

Wohnungen
zu vertauschen

Willing£!«£„,£
Manche, Luisenst .1«.<5 *8.2.
Tausche meine Frontsv .-

Wohnung . 1 Zim . u. K..
in der Nähe Albrecht-
Dürer -Anlagen . mit einer
l -Z .-W. ob. a . 2 Z. u. K..
gleichviel in welcher Lage.
Off, u. ft 776 Taabl .-Dl.

Zwei sehr grobe schöne
Zimmer

mit Balkon
in vornehmer Looe. Nähe
Babnbof . mit Mansard ..
Keller, geoen 3—4 Zim ..
in Villa , für Vrivatwobn
von Arzt zu tauschen ge¬
sockt. Off. u. S . 778 an
d->n Taabl -Verlag._

Schön gelegene 2-Zim.»
Wohnung in Schierstein
gegen 2—3-Zim .-Wohn . in
Wiesbaden zu tausch, ges
Off. u. M. 771 Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch.
Schöne 2-Zim .-Etagen-

Wohn. in der Wellritzitr.
gegen solche l—2-Zim .-W.
cfort zu tauschen gesucht.
dr . im TaavI .-Verl . yd

Speyer.
Ich suche meine 5-Zim.-

Wohn. in Sveyer gegen
gleich» ist Wiesbaden zu
tauschen. Offerten unter

715 an den Tagbl .-Vl.

MvllW ]
' Kapitatten-Anaebote 1

an Wrinivekulation erb.
Weinort . Keller. Einrich¬
tung vorhanden . Off u.

731 an d. Taabl .-V.

^LtapttalirwWesuLe ^ )

lv — 12000 M
nur von Selbktgeber geg.
hob« Zinsen und vrima
Möbelsicherheit «es. Riick-
zablb. in Rat . v. 2000 M.
Off, u. U. 778 Taabl .-V.

Gelegenheit.
Ich biete zum sofortigen Verkauf an rasch

entschlossenen Käufer an:

Hochherrschaftliches Etagenhaus
mit 6-Zim .-Wohn . -im Südviertel , Sonnenseite , ruhige Lage.

Rolf Liier , Lairgasse 28, I.
1elefon 3777 — Eingang FWmortor 1.

Villa , mögl. Garten.
Lu kaufen gesucht dtrekt
vom Besitzer. Eigentümer
kann wohnen blerben
Offerten unter E. 778 an
den Tagbl .-Verlag.

Villa
IQ ca.Kurtage,
8 Z. enthaltend,
von Selbstkäufer
gesucht . Off. unt.
0 . 778 Tagbl .-Verl.

MO .hM
zum Alleinbewobnen . cvt.
auch alt . Objekt , welches
fick für Umbau eignet.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 771 an
den Tanbl -Verlag.

Für flott gebend. Cafs
wird stiller
TeUhaber(in)

mit ca. 35—40 000 M. ges.
Off, u. M . 775 Taabl .-V

Teilnehmer Im)
mit Kapital für Modcll-
achen mit kunstvollen

Handarbeiten bei grobem
Verdienst gesucht. Be¬
dingung : Wohnung und
Büro im Zentrum . Off.
u. S . 775 Tagbl .-Verlag.

Ich kaufeHaus
mit Bäckerei

oder Konditorei,Cafe
auch kl. Obiekt. welches
noch ausznbauen ist. bei
300—500 OOO Mark Bar-
anzablung. Angebot unter
..Mkauf 808" an Ala
Haaienltein u.
Frankfurt a. M.

Vogler.
E6S

Wer verkauft fein
Haus

mit oder obne Geschäft.
V. M . Bongers . Köln.
Haniaring 64. _

Näbr Wiesbaden
tmiAU Bcna

mit Landw verbünd ., zu
kaufen gesucht gegen bar.
aus Privatst . Bed : Mod.
Sans mit Zentralheizung.
Offerten an

Graf v. Monts.
Eartenstrabe 15.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken — Finanzierungen

2neue MtelMt
braun u. blau . Er . 42 u
44. zu verk. bei König.

Sigarretigefdi
gutgehend , in allerbester Berkehrskoge,
halber sofort zu verkaufen . Offerte,/
F. 763  an den Tagbl .-Verlag.

Z.-Vadew. m
straße 31. Dr°

' H8ndler -m»̂ H
DunkelbL ÄnS

750 bis 800 M
tarb .. reinseid.,
-eidenserge orcisa
verkaufen. g
Schneidermeister
ring 2._'
Gut erhal

»*rack-. Smoking,
rock-, Sakko- ». x,
Rntaae . Schlupfs,
Ueb-nreber . ciuic
«tone , schwarzei
Zofen brNia ab,
Kleider werden o
gekauft bei
Rauentbaler §jb'n-t :̂ Rin. -

«ÄMs
für Reise und ?
sreferbar.

E. Heini
5 Elsässer V

_ Fernsprecher
Somüleüeg
8iiro4iini,
grober Kassenschra»
Diplomaten - Schrei
mit Schreibsessel,
Bücherschrank, t
4 Lederstühle. (.'Srank wird auchgegeben).

Julius Jage,
Helenenstrabe 15, l,

Tel, 5047.

- Haus oder Billa
mit sofort beziehbarer 5—6-Zimmer -Wohnung

von Selbsikäufer
MT  zu kaufen gesucht

4-Zimmer-Wohnunq in vo n. Lage inmitten
Garten wird in Tausch gegeben. Angeb. unter
W. L. «9 an Werbezeutral « Lloyd , Mittelstr . 4.

Möiist
t Brtvat -VerkSÜfe

Zigarren- u. Schreib¬
waren-Geschäft

in Frankfurt a . M.. gute
Lage, mit Ladenraum u.
Zimmer , für 35 000 Mk.
mit Waren , sof. zu verk.
Off, u. I . 777 Taabl V.
D likat-'st- und Fischg schüf
45 "00 Mk., gute Lage, verk.
.Oiauthe»Lui enstr. >6, Zrb.

2 Bonns mit Geschirr
u Rolle billig zu verk.
Bauer . Mainz - Kastel,
Wiesbadener Strabe 16.

Gin junger SM
schwarz, vreisw . zu verk
Heckeimann. Roderstr. 6

Ein 12 Wochen alter
rassenreiner
Rehpinscher

zu verkaufen in Mainz.
Sckulstrabe 20. 3 l. F25

Pracht ». Silberschmuck vk.
Robr . Taunusstrabe 16. 3
Drv. Blumen -Basen vl.

Robr . Taunusstr . 16. 3.

Mien-üeijmni?!
weib Feb. vreisw . zu vk.
Anzuieben von 4 Uhr ab.

Fiedler.
Lullenstrabe' 17_ Stb . 1,

Neues I _ ,
tadellose Schneiderarbeit,
reine schwarze Wolle , für
1250 Mk. zu verkaufen.
Angebote unter L. 774 an
den Taabl .-Verlag.
^Etallta Seidenkleid.
1 Kleid für Theaterzwecke
geeignet, sowie 1 Winter¬
mantel billig abzugeben
Ausschlaeger. Emker Str .35

Modernes feines

Abendkleid
(neu) billig zu verkaufen.

Wander ' ich.
Labnstrabe 9, Tiefvart.

1 B. S .-Ctiefel (42)
billig zu verk. ber Eb.
Feldstrabe 15.

Kittelkleid.
schick, gestreift, vr . Stoff
für 44. Fia .. Trauer halb,
im Auftrag zu verk. An-
zufthen zw. 1 u. 3 Ubr
Kra '>. Vabnbofstraste 3.
Ver ch. Damenkleider vk

Huber. Köbenstraste 6. 2.
Blauer Tuchanzug,

weil zu ena. billig zu
oerkaufxn bei Jhl . Grobe
Burastraste 16. 3.
Konz.-Zither , Klappwag ..
Sofa . eins. Eisen- u. Holz¬
bett . Fahnenschild. Schn.-
Nähmasckine. Akkordzith.
zu vk. Lenz. Rauentbaler
Strabe 8.

Für Liebhaber!
Hochfeine sckw. Salonein-
rickt.: Sofa . Tisch, zwei
Sestel . 6 Stüble . Ecks-
sckrank Standubr (Bronze.
schw. Marmoriockel». zwei
Kandelaber mit Tifckcken.
ar . Svieael . 5 Biboer.
Porzellan u. Kristalliacken
u. a. m. zu verk. Bestckt.
bis 3 Ubr nachm. Näb.
im Taabl .-Berlaa . 0«
Zwei gut erhalt ., schöne.

dunkel poL Bettstellen
mit Sprunarabmen zu
verkaufen. Trost. Borck-
strabe 15. 3 r.

1 IMPiü-Beitifefa
Borkriegsware . wie neu.
zuf. oder einzeln zu verk.
Anzuieb. v. 9—11 u. 1—4
Ubr. Adreste zu erfrag
im Tagbl .-Deriaa . Gt

Aeltere eil. Bettstelle,
Matr ., Deckbett. Kisten,
Ueberz. zu verk. Helferich,
Nerotal 5, 3.
Füjt neue khmselongue
3t. IXfchl. Matratze und
Keil febr billig Druden-
strnste 7 Bart .. Schwab.
Ebaiselongu «. wie neu.

sehr billig . Tapezierer
Bender . Adlerstrabe 64. 3

Eiserner
Weinflaschen - Schrank

für 160 Mk. zu verkaufen
bei Sack. Sonnenberg.
Billa Liebenburg . Halte¬
stelle Tennelback.

gebraucht, belleich, lack..
Büfett . Anrichte. Tisch.
2 Stühle , tadellos erb..
zu verkaufen. Steves.
Elloster Platz 8. 2 links.

Köchen-Wandbrett,
12 Destertteller . br . Back¬
fisch-Mantel . Kavselmasch.
zu vk. Ncei. Rbeinstr . 75.

Tut erh. Nähmaschine
vk. Engel . Bismarckr . 43.

Si3 - u. Liegewagen
u. 1 P . weibe Schube (35)
billig zu verk. Bertelottr.
Steingaste 14. 3.

Ein Motorrad
billig zu verk. Claub.
Adelbeidstrabe 51. 2.
Herren-, Damen-
u. ^nabensahrrad
fast neu . zu verk. Schmidt.
Kneiienanstrobe 1.

loiorroihMe
(mit Schlaucht zu verk.

Krosch.
Oranienstrabe 3.

Elektrischer Ofen
für Kraftleltung mit

I „ all . Zubt-hör zu vk.
Heuzenth, Mitfeistr . 4.

Säulenofen
75 cm bock, auch z. Koch,
neei-n.. zu vk. Schneider.
Bierstadter Höbe 33.
EL Schneid.-Bügeleis. vk
Hinz. Sckwalb . Str . 29.

Z.-Badewanne . spanische
Wand . kl. Fenstertritt,
gr. Vogelkäfig. 2 Garten-
'iicke. 2 Böcke mit Pl .,
Rabm .. Sestel , D .-Schuhe.
H.-Halbsch.. Blumentisch.
2sitz. Stublsch itten usw.
Hebner. Kais.-Fr .-R. 4. 1.

Drei Fenster
mit Rabmen vk. Hehner,
Kaiier -Friedr .-Rina 4. 1.

Elektr. Klingeln
Haustürvlattrn . Türöffn
uiw.. sowie einig. Werk¬
zeug billig »u verkaufen
Braust . Mickelsb. 26. Hof

ÜNsM
MM-Skl«

mm  tauft
öttltH, Wagemimd,!

(mittl . Figur ), a. W
band zu kauten Reis
Off, u. St. 778 Tnal

Sut erh. Xem
u. 1—2tür . Kleibers
zu kaufen sesuckl.

Stübler . Mainz,
Kaiserstr.  "

Zwei gut erha
u. deutsche

Teppich!
IGröbe 3 X 4) im
trag sofort zu kaufe:

Möbelhaus Rests''Bluckervlat! '

Perser
Teppil'

zu kaufen geiumt.
an Privat unter £
an den Tagbl.-Veist^

Schreibmaili
zu kaufen nefucht.

Doerenkamt-,
Ndolssallee KL_l f
Echreibmasli

zu k. ges. Limtarf'

GuteSchrerbmast
Bernhardt . DoM
Schrewmaj!

zu kaufen gesucht
Sulzberger.̂

Adelbeidstr̂ b.
Nur guterh»»

wenn auch ältere

1 Drahtgeflecht.
1 Zimmerofen,
l Vlattofe «.
1 B. Knabrn -Schnürschube
(Grobe 37—38) zu ver¬
kaufen bei Horst. Westend-
strabe 37. Stb 2 links.

rn kaufen geE ^
geböte mt , j
Fabr lat erb.
an den Tagbl. %

Sut erb.
elektr. Lüster.
Nähmaschine u.
ubr zu kauft»
Eefl. Offerten^an Rendel. ^
ring 11. 1- L-

Piano
ein i. Lebrer
zu kaufen.
SJUiUMf



fit.  77. Mittwoch, 15. Februar 1922.

”iiElSrgifiT
mit Gebern. 40 3fr . Trag¬
kraft. Räder 60—70 cm
Durchmesser, kauft Silges.Nomerbera 6?

?Wn.ZWier
Felle , Metall

_ kauft
_ D* Sipper,
Rrehlstratze 11

_Telephon 4878.

I «ui erhalt . , aus Privat
- B su kaufen gebucht.

-chliftl. Off- erbeten an
Solleweyn,

Mor tzfiratze3, 1.

Gelegenheit!
Kaufgesuch!

Jan sucht ein Ebzim..fmnl u. gut erhalten
"kaufen: ebenso bin ich
„fei eines Klaviers
:« Angebote mit Preis« 77« Tasbl.-Verlag.

_ "T»nt erhaltenes
,W.SJüafjimrner

sh. ob. Eich., sofort »u
„uiien gesucht, Sändler-

. «ngebote verbeten. Off
mit Preis unter W. 760

M Ln Taebl.-Perlag._
!Matzen.Deckbetten!
tooie Kiffen für drei
ketten gesilcht. Off. nn.
Preis u. 8 . 772 an den
kaöbl.-VerlaL_

M Möbel
aller Art kauft ständig

Aeilitein. Sedanplatz 5.
~jpoftfarte genügt!) i

mei\
vor allem Speise-, Schlaf-
v. berren-Zimmer,.des-:!
einzelne gute Stücke, aus |
gutem Hause, zu kaufen
gesucht. Preis-Offerten u

M 748 an den Taabl.-Vl
'MelWUl.
tzenschaftl Einrichtungen
u. Einzelmöbel aller Art
euch Küchen. Polstermöbel _ _ „
tiiro. lliw. kauft ständig
(diskret und streng reell i«™KAm-hHA wböckstzablend JJ « mweoilcn zu folgen.
K Kraubner. Adlerstr. 3 OehiltinnenUn hßT SRlihtnciPnftTnfepl tDCtößTI ClUCfl

Geil. Zuschriften oder Än&Televb.-Anruf 3346 _I 3, 774 gp den Tagbl -;%S.
fGeirambte Einrichtungs-

Möbel
kür Schlaf-. Herren- und , -
kveisenMinrr. sow. Kücke .. Deutsch« Dame

Biiroeinrichtunanebst wünscht engl. Unterricht
Wem Kakienschrank zu in Unterbaltungsform.

Off, u. F. 778 Tagbl.-Vl.
. Engländerin
ert. Unterr.. Konversat..
llebersetz. Moritzstr. 4. 2.

Aissel. floate tonf
^lane Räd er. Tänzert
Schwalb. Sir . 2. Part , r
Zable bobe Bepise

Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Erste» Matt. Sette 7.

Wein - und
Kognakflaschen
Feile, Wer, Metall

jeder Art kauft u. b. ab
S . E. Sipper
Oranienstrnhe 23.

Telephon 3471.

nach wie vor für

Srare!?höchsten
Tagespreise.

Eugen Klein
Flafchenhandlnng . Roonstraste 4.

Lager Yorckstratze 7. Telephon 5173.
Bestellungen werden sofort abgeholt.

Oer weiteste Weg lohnt sich!
Trotzdem die Preise noch ständig steigen , verkaufe ich

Offenbacher Lederwaren außergewöhnlich billig.
Praktische Geschenke für Konfirmation u. Kommunion

für Knaben u. Mädchen.
Offenhacher Lederwaren - Vertrieb , Fritz Donsaft

nur Nerostr . 8, Seitenbau
IBtte auf Firma unJStraße zu achten, da keineIFil.ale, noch mit ähnlichen Firmen identisch bin. I

r
Bi
a
A>
3

_r Konfirmation
i!i)ii!m»»m!3mm»>mm}}>iii»iii!)iiii})»uu!mmu}}m}im)iuuu}]»imHi!i(iHii{Hiiiiiiiiiiiiiii{|{iiiiiiiiiiii{iii!iimiiiiii{U!iitiiu(ii!(i!iiiii{iii{iiutiiiii]iiiiiiii

■■. Kommunion
Reichhaltige Auswahl vo i Schuhen und St efeln für
K: aben u . Mädchen in Boxkalf , Chevreau , Rack und
Weil, leinen zu billigsten Preisen , in prima
Qualitäten und modernen, hüb chen Ausführungen.

SST Schah - Kuhn Ei 142

Gesucht wird

fdmeD. Lehms»

an Schwedin u.
IlGUlSCll Ausländ.Platter

' , Str.2, Z.48, 2-3

Achtung i
Ausschneiden!

Zahn
Praris

Dame

laufen gesucht.
. Langer.

Wchwalbacher Str . 53. P
Möbel!

Brautoaar sucht1 Sveise-
M.. Wobnz.. Schlafz u. ,..Kucke von Herrschaft, zu w. Svrachenaustausch mit

Muten. Es können auch aebild. n. zu j. Moniteur,
i?.. Möbelst. {., Waniek. Offerten unter W. 777
' WvsSerostr. 32. P. | an den Taabl -Berlaa

Staatlich geprüfte
^ , , Lehrerin

Zwei Zimmer die in Pens, mit «. Erfolg
NÄfMrgnk Kletderschr. unterr. bat. sucht Et . fürbertcko. Sofa Legen gute 11. Avril oder Ostern.Senf,bevorzugt. Off.u.. 778 an d. Taabl.-V.

Postpakete
versichern Sie

am billigsten und beeten durch Kauf von

Versickerutigs Paketkarten
Kein Versiegeln]

Als gewöhnliche Pakete zu versenden!
Pakete im Wort« bi« 260 Mk. kosten LOO ivrv.

600
760

1000

1.60
2.00
2 .60

Lanke
Langgasse 18. im Hause
Singers Nähmaich.-Eeiai.
Eoechst. wochent. 10—12 u.
2—4. aug. Samst . nachm.M« e Se« e
aus bestem Frieoens-
material. Anfert. kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage. Gebid-
umarbeit. schnellstens.
fitouea ddö  SMcn
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold, sowie aus Platin.
Alt. Gold u. Platin wird

j angerechnet.
»«ltbare Plombierungen,
lebaablung von Zahn»

krankbeiteu.

MW — MsH.
Um  und kebrmke

euer Systeme
lkelegenheltskaO

mir ReisemaslhillM
kaufen Sie mit grotzem

Vorteil bei F24

R . Günzburg
Mainz — Tel. 916

Schulstr. 61, am Kaisertor.

bei Mehrabnahme entspr . Rabatt.
, MW.

M irfiit!
feiatihma. Angeb. mit
pnsanna6e;unt. D. 772
W-^ ..tllM .-Nerlaa.2 Stäftle miKNrmlebnen
«v. EM Parfümerieschrank
S afinl.. für Damen-
Msier-Salon. gebr.. sei.
Kr . Pr . an Sebauj.

Fahrrad, a. ohneI An einem K nderkursus
«ftett; kauft Bernhardt, in rhythmisch.Gymnastik
ffiggjB ff- gtra &e 20.  I (M>th . Dalcroze) können

ein» rû Rabmen. noch einige Kinder teil-
Bouillon, | ne men. Off. u. F. 774

Ausgabestelle für Versichemngs -Raketkarten:

VersidüniMsbäro Kost Sfier
28 Lanegasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Haus,
Ecke Rörr.ertor.

Tel. 3777.

Khytlimisehe Gymnastik
Körpertcchn.k—Ualc o e

IEurythm cs physicaliultu e. An Kinder u. Er¬
wachsene. Off. u. G. 774
an den Tagbl.-Verlag.

TeschMEinpfehliüigölij[ VWiellMeS
Besatzungs-

Wohnungen

Himer Straüe sn“Sr ■
s>: Fchrllenbera.1. Laden.
Telephonzelle

V.Men gesucht«KL? J”«

Jnventarverzeichniffein
beide» Sprachen werden
v. Sachverständig, billigst
angefertigt. Reflekt. unt.
D. 778 an den Taabl.M.

Rolladen
f elDenea ArmSMö an ben5

K. Blumer & Sohn.Dcckb. Straffe 61. F. 113

| an den Tagbl.-Verlag.
Verloren

verloren Samstag abend.
Gegen hohe Belohnung

fctgÜSfr "' - abzugeben beim Direktor
ü w" i LLlel Metropoll_

Samst . abend wertvolle

Kochberd̂Mt ' erb' I „ brlilNNlkN -LrösLk
^ ? °°thh°«pt. West- l ^ d-nken) °erl. Gegen

^k'100 M ..KL
Näh. im Pro p. (mitGaran¬
tieschein), Joh. H. Schultz,

drepenverlug, Köln 202.

MoglWe!
Wer übernimmt Außen-

u. Innenaufnahmen von
lstebäuden für Katalog-
iwecke? Eilangebote unt.

-3111 an-ben Taabl.-V.
Gesucht wird ein

Hüte

-3 Bdb" 4 sin/«

Suche
lpiergewebe

Öftere Posten, anch
“c">« Restbestände.
^ nen- Pap er-
^ebe, Säcke, Bett-

If tn' Bezüge und
i ^ Polster. Offerten

Muster erbe en
an F69

CchlaAlc
bpezia'ge chäft

"erlin Vst. 35
^ -glitzerstraße7
Ullendorf 3842.

hohe Belohnung abzugeb.
Wilhelmstratze 7.

Der Herr
Ider am Sonntag nach
m ttag im Cafe Berliner

IHof den Stad mit der
INashorn-Krücke mitge-
| ommen hat wird er-
I sucht, denselben zwecks
IBermeidu' g weiterer
I§chritte, Gro«e Burg-
Istratze 10 (Laden) ab-
\ zugeben.
Abh. gef. seit 18. Dez.

Stau gestreifter Kater,sehr schon. Tier, vermut¬
lich aus Rache verschenkt
od fortgebracht. Wieder¬
bringer erhält gr. Belohn.
Sonnenberger Straße 4.Berschwiegenh. zugesichert.

werden umgearbeit. sowie
neu angefert. Billige Pr.
Off. Ti. O. 777 Tagbl.-B.

Erstklass. akad. ausgeb.
Schneiderin

nimmt noch Kunden auß
dem Sause an. 40 Mk
täglich. Suez. Schneider-
u. Reitkleider 50 Mk. pro
Tag. Garant , f. tadellos.
~ifl. Off. E. 777 Tabl.-B.
Schneiderin empf. sich,»

u. auher dem Sause. Näh.
im Tagbl.-Berlaa . qc

Näh-, Flick- u. Strick-
arb. w. angen. Schneider.Bülowltratze9. Mtb i
Wasche w. gewissenhaft

ausgeüessert in u. auber
dem Sause. Off. unter
S. 777 an den Tagbl-Bl

Serrschaftswäsche
wird angenommen. Off.

L. 778 Tagbl.-Perloa
ManiküreS. Fevhl.

Ellenbogengasse9. 1.

i
siaei« ok Mei

zu mieten. Offerten u.
T. 773 an d. Taabl.-Berl.

Mim II. ■_
zur Aufbewahrung, auch
behilflich zum Verkauf
Off, u. L. 773 Taabl .-B.

Heirat!
Schön. 24i. Sri .. Waise,

mit einig. Millionen und
6000 Morgen Land, w.
sich mit ehrt. Herrn, auch
ohne Vermögen, zu ver¬
heiraten durch F132

Frau Sander, Berlin.
Aleranderstrahe 36.

Trauringe
Bechstein

J. Feurich u. a.
Spielapparate
Piano-Magazin

H. Schütten
ilhelmstr 18. Tel. 58’3

Dukatengold 900
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

gestempelt

18 tar.Esid 333  gestempeüv. 129.- sn

Bck
Enorme Auswam stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6138. 91

Heirat.
Kaufmann. 30 I .. w. mit

jg. Dame mit Vermögen
zwecks Heirat in Verb,
zu treten. Offerten unter
S. 775 Taabl.-Berlaa.

B ergebt die I
hungernden R
Bögel nicht! |

Ihre l ermählung geben hiermit bekannt

Egon Freiherr von Waldenfels
Rittmeister a. D., Hauptmann der Landespolieei

Annemarie Freifrau von Waldenfels

Bayreuth

geb. Klitzsch

14. Februar 1922. Ansbach

'ui
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Spanische Weinstube
7 Miebetsksri JUAN BERTA  Micbelshsrg7

Ausschank von prima spanischen
Weiß- , Rot - und Konsumweinen.

Heute Mittwoch , ab 7V2 Uhr:

BALL
Großes Orchester . Eintritt frei. Jazz -Band.

Se.Exzellenz von Madagaskar
II . Teil:

Stubbs, der Detektiv.
Regie: Georg Jacoby mH

EnMij, Scsrg Aleiander, Aiirsd teil.
Der Inhalt des ersten Teils wird

kurz wiederholt.

Kaufe als Fadunann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. Silbersradien , Ketten , Ringe , Be-
sfedte ,Sdimudtsadien , Zahngebisse
und dergl ., gewissenhaft u. zu kon
wie bekannt ■ 6 Cll 'kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und SilfaerschmiedB-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. Telephon 1606.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Guterhaltene Möbel
kompl. Wohnungseinrichtungen und einzelne Stücke,
Gemälde, Teppiche, Porzellane , Kunstgegenst., Pianos,
Kassenschränke usw. kauft gegen Kasse und gute Be.
zahlung Klapper , Friedrichstrahe 55, Lelepheu 1627.

Strümpfe

Im der

Spanische Weinstub^
7 Miehdsberg JUAN BERTA  MiGbaiskarg7

Original Malaga
Mistela , Muscatel und Tarragona'

PARK- BAR
Wildelmsfraße 3Ö

Bar für die vornehmen Familien

iMUfrtfo.
Wilhelmstr . 8.

jeden Nachmiffag von 430 bis e **Uhr

Aperitif -Dancing.
Bois' Liköre , american drinks

Süd weine , Mocca usw.
Jeden Abend von 9 Uhr ab

Abend - Unlerhaüung.
JAZZ - BAND HA W AI IAN.

Heute letzter Tag! |
| Das große Drama:

Nerven.
Spannend . Monu-
mental -Filmwerk
in 1Vorspiel und

5 Riesenakten.
In d. Hauptrollen
die bei . Künstler
Eduardv. Winterstein,

Erna Morena.
Lustig . Beiprogr.

Fahrräder werden emailliert,  schnell und billig.All'! Reparaturen und alles Zubehör.
Bind , Lcrrngartenstrane 6._ Telephon 481.

amznsi *'
: Lichtspisio

Mauritius, *;. !*. 12

Erstaufführung.
Anna Maria

das Mädchen ans dem
Armenhaus.

Drama in 5 Akten
mit Lilll Dominici
und Hugo Flink.

GILKA-QUAtITATS’tlKÖRE

Nobody : 10. Episode
Die Bande der
Unsichtbaren

(mit dem große :*Preis¬
rätsel von Mk. 100.000).
Kleine Eintrittspreise.

Taunusstraße L

DerCowbcv-
Milliardär

Amerikanisches
Sensations -SchausDiei

in 5 Akten.

Heimy Porten
m

Schauspiel in 4 Akte

Hse!« j

SEIT • 1 ö 3 6 'WELTBEKANNT
Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.

Bettinastraße 2g. -

F123

w. von Sand gestrickt, a.
«tick. u. Häkelarbeit, w.
evt. angenommen.

Knevels.NUnSerstr. 28  L«
Näh.

RHENANIA
Schwa lbacher Str . 67.

Laune der Liebe
in 3 Akten.

Ferner;

in ö Akten.
Als Beigabe:

Dick und Jeff.

Pelican
Schwalbache r Str . 51.
iKMMiitfinmiHmMcmMtaMtuiiii

Sträflingsketten.
2 . TaL

Das Osstandnis
not dem lade

mit Lee Barry.
Der erste Teil wird

kurz wiederholt.

Odeon
Wlrchgasse 18.

Her stumme
Simson

mit
Luciano Alberüni.

Anfang 3 Uhr.

Ilse Bois
Deutschlands

größte Affrakfion
ab lö . Februar im

Par k - Kabarett
Wllhielmsfrcße 3ö.

rwmwwwmim Mfwroi

Thalia

Staats -Theater.
Grohrs Haus.

Mittwoch , ls . Februar.
27. Vorstellung AbonnsmES.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten o. I . strauj,
v- ®'J.enJ te' in . . ©ehre. Säiotii
Rosalinde Marianne Mfermam

Bernd .Hernnmm
Prmz Orlofrky . RuthWolffreim
Alfred . . . . Ludw . Rrffmana
Dr . Falke . . . Fritz Mechl«
Dr . BImd . . Ludw . Fialchn«
Adele . . . Mar .a Safe ».®

. Hch. Weyrauch*5 .  Hans Schz,-
c Hrm .KreuzMes«

Wenzel
T° ny Portz«hl

LZ - • Else Erich,«
■gQ . Marg . Brandt
ä . . . . Jda H«
Z - K, Krenzwichr

—,— Wllhelm. Frank,
- J«n . G. Frank
Frosch . Mar Andriaw
Diener . R . Remstedt , Hermam

Lauteman , Hch. Bäumann,
Richard Mathes.

Die Handlung spielt -n einem
Badeor, - in der Nähe einet

grvtzen Stadt.
Akt Tänze

AIn-Dey
Ranrustn
Murray
Cariconi
Jda
Melani
Felicita
Sidi
Minni

ne

Kirohg . 72. Tel. 6137.

»ei Verfluchte
3ra 3. Mt Tänze (non Johann
Strauß ): 1. Polka , 2. Waden

8. Radetzky-Marsch.
Musik. Leitung : Dr . R. Tannen

Nach dem l . und 2. Akte je
Id Minuten Paule.

Anfang 7, Ende nach 10 Uhr.

Bin Spiel von Liebe
und Haß in 6 Akten
mit Victor Gehring und

Violetta Napierska.

Schappii als
Primaballerina.

Schwank in 2 Akten.

Nobody 13.Episode
vre Sonne non

Transoaal.
Spielzeit : 3-101/ , Uhr.

Kleines Haus.
<Re ! idenz . Theater .)
Mittwoch , ls . Februar .-

Vorstellung Etammreiht f.
Minna von Bauchet«.
Lustspiel in 5 Aufzügen v. Lessing
Major o. Tellheim . Eust . Albert
Minna o. Darnhelm Joh . Mund
Graf o. Bruchsall . Susi .Schwab
Franziska,i . Müdch. . H. Reimers
Just, Reitknecht. Paul Wiegnrr
Paul Werner . . Walter Jossm
Der Wirt . . . Mar Andriami
Eine Dame in Trauer

Amalie Laudie»
Ein Bedienter . Hans Berrihöft
Ein Feldjäger . - W. And« «
Rieeaut de la Marlinibre

Dr . Paul Serharos
Nach dem 3. Akt 12 Min . P°u>
Anfang '-.30, End « geg, Suhr,

kedku,l -pr,gtum « im

Park-Kaharelt

SH5E5Is DIE TRIBÜNE mtAusw., solid. Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

Bender , Rooastr ., U . P.
Direktion : GUSTAV JACOBY und VIKTOR von SCHENCK

Gesdilediisleideu
nnd ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte KrSuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Berufstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführl . Broschüre mit Anweisung zur
Selbstbehandlung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Verlag, Hannover ,Odeonstr.3.

Freitng , den 17. Februar 1922, abends 8 Uhr 11 Minuten
Auf vielfachen Wunsch Wiederholung

♦
♦

Wilhelmstraße 36.
is einziges kmzesslenierten

Kien-Kunst- Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 * Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

♦♦

Fasthing von damals t
iiotiffan L1 oc-n 111nnU «A  7 - U x ir *i - i ^

Ein lustiger Faschingsabend aus vergangener Zeit unter Mitwirkung von ^

Wilhelm Jacoby
Viktor v. Schenck , Gustav Jacoby , Heinz Savfgny - Schnabel,

Jacques Bügler , Pau ! Frendenberg,
Andre und Victor Cassedanne.

für alle anderen Flaschen Tagespreise.
Sehe Still , Blücherstr. 3.

Telephon 6058.
Aelteste i ’laschenhandlung am Platze.

Die Wiesbadener Presse schreibt : -
Wiesbadener Tagblatt : Ein Tag erster Ordnung für die Tribüne.

Spanische Weinstube
7 Mich*Würg JUAM BERTA  Micftifclrarg7

Das Haus krümmte sich vor Lachen.
Wiesbadener Zeitung : Stürmischer Beifall . . . . immer wiederhol.

Hervorrufe . . . . ein Fas .hingsabend , den ein jeder noch lange
in guter Erinnerung behalten wird.

Neueste Nachrichten : Im vollgepfropften Saale . . Schwuppdiwupp_
aUe Sorgen waren weg.

Antje van Laer
Spitzentanz -Künstlerin.

Arthur Flateur
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u. Humorist.

Else Leonard!
Stimm ]. Vortrags -Künstl.

Wies Fabbry
Lieder zur Laute.

Feüa Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christen
Chansonnier.

Cäcilie Bonde
Vortrags -Mi isterin.

Mary * Harry Doublen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

[Alllhw-WllB
Mittwoch , ’.S. Februar.

Abonnements-Konzerte
Städt . KurorcliDiur-

Leitung : Hermann Jrmef,
Städt . Kurkapeumeister.

Nachmittags 4 bis 5. 30 lldk:
1. Ouvertüre zu JWe weih

Darae von A. Boieldiett.
2. Ballettmusik aus ^ 8^

der Teufel von Meyerbew.
3. Hesperusbahnen , Waizw

von Jos . Strauß.
4. Sennermädchens Sonntag»

Melodie von O. Bull-
5. Fest -Ouvertüre , A-dar

A. Klughardt . „ar5a
6. Fantasie aus „Cavalio*̂

rusticana " von P ^ ascaS5
7. La Czariue , Mazurka ^ J

L. Ganne.
Abends 8 bis 9.39

1. Zur Namensfeier,Ou v̂ertut
von L. v . Beethoven.

2. Bal ;ettmusik aus . D®r

Shet vonG. Meyerbeer.orwegischeRhapsodiea*
von J . Lvendsen . taf

4. Prelude für StreichoroW81̂
von -j. Massenet.

„Kienzi
voll t.

Ouvertüre zu
R. Wagner.

6. Capriccio italiän
Tachaikowsky.

Abend « 8 Uhr im klein- SM1*’
Lichtbilder-Vortra?

Friedr . Koch - Wa«
..Streifzüge und

im Norden und Süden
Amerika

Vmo Vermouth , Portwein,
Bordeauxweine , Sherry, Madeira.

Eintrittspreise : Korbsessel Mk. 25 —, I. Sperrs. 20.—, I.Park. 12.-
. II- Parkett 6 —, Galerie I . Reihe 10.—, II . Reihe 6.—, III Reihe 4.—.
>Vorvea -kauf : Mittwoch , Donnerstag , Freitag 10—1  Uhr im Wintergarten,

Theaterkassen Bluinenthal , Born & Schottenfels , Zig.-Haus Christmann.

Spanische Weinstube,
7 WdttrfSiierg JUAN BERTA  MiehälsbMl7

COGNACS, LIKÖRE
iq großer Auswahl zu billigsten Preise^

leb.

Bin
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rufe
fühl
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